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DU·RHEINHAUSEN, BERTASTRASSE 28, 

DIE RICHTIGE ADRESSE WENN IHR -
Liedertexte. Gruppeninfos, Noten für 
den Gesangverein, Rezepte aus Oma 's 
Kochbuch. das Script Eures 
Lieblingsdozenten. 

FOTOKOPIEREN WOLL11 
Preiswert, schnell und erstklassog. 
Natürlich auch vergrößert und verkleonert. 
Lichtpausen bis DIN AO. Keine Kopien? 

DRUCKSACHEN? NA KLAR! 
Durchschreibsätze, Rechnungsblocks, 
Plakate, Handzettel, Visitenkarten, 
Familienanzeigen, Vereonshefte, 

ALSO FÜR FOTOKOPIEN UND 
DRUCKSACHEN ALLER ART: 

DRUCK & KOPIE DU-RHEIN HAUSEN 
BERTASTR. 28, TEL 02135/Sn80 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
MO.- FR. 9.00-13.00 UND 

15.00-18.30, 
SAMSTAG 9.30-13.30 UHR 

K L E I N A N Z E I G E N-H I N W E I S 
Private Kleinanzeigen bis 5 Zeilen sind 
kostenlos . Jede weitere Zeile kostet MOCCA 
1, - - DM. J.ßdes Böhnc.hen gibt ein Tönehen 

• ... ' ~~~)~ .... J~~ ,.,_~ 
)\ ;.... ....... '\ ... "!lf.~! ' ?)\ • I ~. 

Gewerbliche Kleinanzeigen ode s oH:he , .• , , 
die im Zusammenhang mit ein ' · fr'~r.f:O , .•- ,'f 

haupt-oder nebenberuflichen E etb~ tä - · 
tigkeit stehen, kosten pro z~~r~J& - ~ . 
DM . i)·~'I'J.'~. · 

Tausche 
After Shave "RODEO" 

'• ;: •• gegen 
~echa~ische Salatschleuder! 
~ 

Chiffre- Anzeigen kosten wegen\'1e;s~~~ • "'!. 
.. -~, .... ,I • -.' '.} ... 

und Portokosten 3,-- DM mehr. ,.., .. c( ••• l,: , 
1 Suche 

", .. _.,... -, 
-~~ ~-

Schickt einfach den Text und deCl An'Ze ii- '· 
genpreis in Form von So, - Pf* Brie f'- :e· 
marken oder Verrechnungsscheck li!F1 : -. . 

brünette 
Chronographmechaniker in 

die meine Sport Car Watch 
wartet! 

f.. ' ·. 
Redakti on JI(]CCA d• · • ~, 

c/o Stadtjugendr i ng Ploers ··~ • ·'· .; . .} 
Südring 2, 413o Ploers 1 ' ~ ~ ' 

WOLFGANG 

Ich grüße 
an einem melancholischen Morgen 

meinen letzten Traum 

Wo sind hi er die Computerkids ? 
Für euch gibt's nur noch 

Joystick anal ! 
Die Kellerkinder 

Ka t ja! 
Unser Sehnen gi lt nur Dir 

(1 . 
mit 

Welc he nette 
Spar assenauszubildene 
Lehrjahr), möchte zusammen 
mir, nach Feierabend , die 

Stunden rollen . 
MANFRED 

Zwei Mädels aus Mosbach 
wünschen sich blonde, große, 
vollbärtige Informatiker, zum 

gemeinsamen Turbo-Pascal! 

Welche anmutige Tänzerin 
übt mit mir bis Ende Januar 

Rock'n'Roll in meiner Garage! 
VOLK ER 

voll 
•t Energie 

''Ilir alle können viel dafür tun , daß 
l'l' Energie sinnvoll genutzt wird. Wenn 

wir sorgfältig mit ihr umgehen, sie maßvoll 
und richtig einsetzen. Wenn wir Energie 
verwenden statt verschwenden. 

J eder Tag bietet vielfach Gelegenheit, 
Energie zu sparen. Und sich über das 

Wie zu informieren. Zum Beispiel bei uns. 
Denn wir sind Fachleute in Sachen Energie. 
Bei uns können Sie viele praktische Tips 
fürs Energiesparen bekommen. 

H elfen Sie mit, daß wir alle im täglichen 
Umgang mit kostbarer Energie noch viel 

mehr Sorgfalt walten lassen. Greifen Sie 
mit uns gemeinsam ein Problem auf, ehe es 
uns angreift. Getreu der Devise: Sie und 
wir und wir und Sie machen mehr aus Energie. 

stadtwerke moers gmbh 
Uerdinger Straße 31 
4130 Moers 1 
Telefon (0 28 41) 1 04-o 

Energieberater, auf die Sie bauen können 

MOCCA 



Chefredakteur (V.i.S.d.P.): Mitarbeiter: Ralf Hoffmann 
Harald Hüskes, Holger Kluge, 
Manfred Meyer,Andrea Mürmann 
Ilona Raskopf 

I'Derser Cultur CAlender 
2.Jahrgang, Heft 1 - JANUAR 
Kostenlos 

Frank Sehernmann 
Chef vom Dienst:Volker Göbel 
Manager: Achim Müntel 
Art Director:jacques baudein 

erscheint monatlich 
Auflage : 2DDD Stück 
Druck Druck & Kopie 
Ralph Bertastr.2B, 
4100 - Rheinhausen 

MOerser Cultur CAiender 

Titel: 
Model: Stavros 

Wir danken den Leuten au~ 
der "Volksschule" für ihre 
freundliche Hilfe. 
Besten Dank ebenfalls an 
die Stadtbibliothek Meers 
für ihre Mitarbeit. 

Einen garantiert genau so 
großen Dank an Liane 
Goldmann und Sandra Bruns. 
Die bestimmten wie die unbe­
stimmten Artikel spiegeln 
nicht unbedingt die Meinung 
der gesamten Redaktion wie­
der. Die Redaktion verant­
wortet sich geschlossen. 

MOCCA 

Ein anderes Format bedeutet nicht immer auch mehr For­
mat. Die MOCCA ist nicht dicker, aber breiter geworden. 
Das hat einige Nachteile, doch die Vorteile überwiegen 
unserer Ansicht nach. So kommen die Fotos einfach besser 
und darüber freut sich nicht nur Model Stavros, der mit, 
von der Feuerwehr gepumpten, Gasmaske auf das nächste 
Umweltdesaster wartet. 
Wer die Wahl hat, hat die Qual. Was schreibt man im 
Monat der Bundestagswahl? Wir haben uns darauf besonnen, 
ein Kulturkalender sein zu wollen und befragten zu die­
sem Zweck die Sachkundigen Bürger des Moerser Kulturaus­
schusses Dr. Jürgen Schmude und Manfred Meyer zur Alter­
nativen Kultur in Meers. 
Weihnachten, das größte Ersatzfest der Nation, ist vor­
bei. Wer jetzt den ganzen Schrott umtauscht, kann sich 
dafür lieber eines der von uns vorgestellten Spiele 
kaufen. 
"Reiß mich raus", könnte das neue Konzept für unseren 
Timer heißen. Wer zuhause noch Platz an der Pinwand hat, 
wird dieser Aufforderung sowieso nachkommen. Außerdem 
fällt auf, daß derTimerum die Sparte "Privates" erwei­
tert worden ist. Das soll Euch die Möglichkeit geben, 
auch eigene Termine reinzuschreiben. 
Genau in der Mitte dieser Ausgabe, liegt der Pfeil, den 
jeder für die kommenden Kreiskulturtage in Meers ab­
schießen sollte. Auf wen, das verraten wir natürlich 
nicht, von wegen neue Terrorgesetze und so. 
Im Großraum Meers gibt es eine neue Kneipe oder ist es 
ein Nachtcafe, oder eine Alternativ-Disco, oder was? Wir 
haben versucht Klarheit darüber zu schaffen. 
Nach 42nd Street gibt es jetzt eine weitere Gruppe aus 
unserer Region, die sich einen· Plattenvertrag geangelt 
hat. Mit BURNIN' CHANT sprach unser Art Director. 
Was "Profi-Leser" gerne nach "Leseschluß" verkonsumie­
ren, verrät wieder die Buchbesprechung einer Mitarbei­
terin der Zentralbibliothek. Anja Meulenbelt: "Ich woll­
te nur dein Bestes". 
Jona macht Theater. Jedesjahr. Was für ein Theater die­
ses Jahr im Dschungel abgeht, darüber hat er was ge­
schrieben. 
Und ganz zum Schluß, stehen noch ein paar Gerüchte und 
Munkeleien am Rande. 



Gespräch mit Dr. Jürgen Schmude 
(SPD), u.a. Sachkundiger Bürger im 
Kulturausschuß der Stadt Moers 

~CCA: Sie sind neben Ihrer politischen 
Arbeit in Bonn auch Sachkundiger Bürger 
im Kulturausschuß der Stadt Moers. Wie 
läßt sich das vereinbaren? 
SC~E: Zunächst war ich sogar Ratsmit­
glied, aber das ließ sich nicht neben de~ 
Bundestagsmandat ordentlich besorgen. So 
habe ich nach zwei Jahren Bundestagszuge­
hötigkeit die Mitgliedschaft im Rat auf­
gegeben. Ich war dann aber froh, als ich 
etwas später, es war 1975, die Möglich­
keit hatte, wenigstens dem Kulturausschuß 
des Rates der Stadt Moers weiter anzuge­
hören. Diese Zugehörigkeit beruht auf der 
Möglichkeit, als Sachkundiger Bürger 
mitzuarbeiten; dazu bin ich bestellt 
worden und in dieser Eigenschaft seither 
Mitglied des Kulturausschusses, auch wäh­
rend der Ministerzeit. 

~CCA: Weshalb lesen Sie den SPIEGEL 
während den Ausschußsitzungen? Findet die 
Sache nicht Ihr volles Interesse? 
SC~: Das wäre eine falsche Annahme, 
zu glauben, weil ich gelegentlich auch 
mal- nicht immer- während der Sitzung in 
den Spiegel reingucke, hätte ich kein 
Interesse am Gegenstand der Beratungen. 
Dann wäre es für mich einfacher, wegzu­
bleiben. Es ist nämlich doch einiger 
Zeitaufwand damit verbunden. 

~: Wie ist Ihr Wissenstand in Bezug auf 
alternative Kultur in Moers? 
S: Da ich zeitlich sehr eingeengt bin, 
habe ich nicht viele und häufige Möglich­
keiten, überhaupt kulturelle Veranstal­
tungen und Vorgänge mitzuerleben. Das be­
zieht sich auch auf die alternative Kul­
tur. Aber schon bevor die Diskussion, die 
jetzt in Moers geführt wird, begann, habe 
ich mich für den DSCHUNGEL in Scherpen­
berg interessiert. Ich war ein-, zweimal 
da und habe mich auch für den SCHWARZEN 
ADLER in Vierbaum interessiert und ihn 
e1n1ge Male besucht. Das ist wenig, aber 
diese Erfahrung hat mir gezeigt, daß dort 
interessante und wertvolle Arbeit geleis­
tet wird, die Aufmerksamkeit verdient 
und, in den Grenzen, die es gibt, auch 
unterstützt werden sollte. 

~: Was tun Sie konkret, um für alternat­
ive Kultur ein Bewußtsein zu schaffen in 
den Köpfen derer, die Kultur verwalten? 
S: Das läßt sich nicht mit einem kurzen 

Satz oder einem Programm beantworten. 
Wichtig ist, daß man in den Beratungen 
etwa des Kulturauschusses oder auch be­
stimmter Parteigremien auf eigene Erfah­
rungen und ein·eigenes Urteil verweisen 
kann. Daß man wie ich sagen kann: Da war 
ich schon, und das ist eine vernünftige 
Arbeit, die da gemacht wird, dafür soll­
ten wir etwas übrig haben. Der Besuch 
solcher Einrichtungen und die Bildung 
eines eigenen Urteils kommt zuerst, dann 
ist man in der Lage, puch mitzuwirken, 
wenn es zu Entscheidungen kommt. 

~: Sie verstehen aber schon die Förder­
ung, die der Jona für den DSCHUNGEL jetzt 
erfahren hat, als einen Anfang? 
S: Sie ist ein Anfang, ohne daß ich sagen 
kann, bis zu welcher .Oimension das wei­
tergeht. Mir ist es sehr wichtig, daß 
dieser Anfang gemacht wird, weil der 
Kulturrausschuß damit klargestellt hat, 
die Arbeit ist förderungswürdig. Und 
.~etzt müssen wir uns bloß noch unterhal­
ten, in welchem Umfang und welcher :nten­
sität wir sie fördern können. Die ~i an­
ziellen Möglichkeiten der Staat sind sehr 
eng, sie lassen sich im Momen nicht 
erweitern. 

~: Nach welchen kulturroolitischen Richt­
linien handelt den die SPD in Moers? 
5: Oie kommunalpolitischen eitlinien der 
SPO, ich glaube, so eißt unser Grund­
satzprogramm in ~oers, enthalten keine 
~ssagen über alternative Kultur, sie 
sind dafür offen. Sie sprechen den Be­
reich allgemein an und verpflichten uns 
als Partei au~geschlossen zu sein und 
Möglichkeiten, die sich da anbieten, zu 
nutzen. 

~: Ich glaube schon, daß alternative 
Kultur bereit ist, sich zu institutiona­
lisieren, nur ist dann für mich die 
Frage, ob nicht dann trotzdem noch diese 
Konkurrenzsituation zur etablierten Kul­
tur den Zuschüssen und der Förderung im 
Wege stehen würde? 
S: Wenn man die Tatsache, daß die soge­
nannte etablierte Kultur den großen An­
teil der Fördermittel bekommt und weiter 
bekommen wird, als ein Hindernis betrach­
tet, dann ist die Aussage richtig. Aber 
dieses Verhältnis sollte man so nicht 
sehen. Was heute in Moers als etablierte 
Kultur gilt, wenn wir einmal von den 
Einrichtungen wie VHS und BÜcherei abseh­
en, das hat als alternat1ve Kultur ange­
fangen, das hat als Veranstaltung der 
Sozialistischen Bildungsgemeinschaft, als 
Schüler-Theater und dergleichen angefan­
gen, bevor wir das Schloßtheater etablie­
ren konnten ... Manches von dem, was heute 
als alternative Kultur betrieben wird, 
mag auch auf die Dauer sich so verfesti­
gen, daß es etabliert zu sein scheint. 
Das ist kein Nachteil und kein Fehler. 
Gegen die Erstarrungserscheinungen, die 
damit verbunden sind, muß man sich vor-

MOCCA 

Talk 
sehen, nicht dagegen, daß aus einem müh­
samen Kampf eine dauerhafte Arbeit wird. 

~: Werden aber nicht Impulse, die vorhan­
den sind, zuwenig wahr genommen. Als 
Beispiel, die Einladung vom Jona an die 
Kulturausschußmitglieder, den Dschungel 
zu besuchen, die wohl etwas förmlich und 
vieleicht auch unpersönlich ausgefallen 
war 
S: - und kurzfristig ! 
~: Ich verstehe es zum Beispiel 
nicht, daß solche Einrichtungen wie der 
Dschungel nicht öfter von Kulturausschuß­
mitgliedern besucht werden; ich finde es 
nicht richtig, wie es bisher in Moers 
gehandhabt wurde, daß man auf eine Einla­
dung wartet, um dann erst hinzugehen oder 
vielmehr dann noch nicht einmal das. 
S: Oie Einladung von der jetzt die Rede 
ist, war recht kurzfristig gekommen und 
etwas unpersönlich. Für mich war das kein 
Problem, da ich mir vorgenommen hatte an 
diesem Sonntag sowieso hinzugehen. So 
konnte ich es tun. Ich zweifele nicht 
daran, daß andere bei etwas längerfristi­
ger Vorbereitung auch solchen Einladung­
en folgen werden. Außerdem meine ich mich 
erinnern zu können, daß einige Kulturaus­
schußmitglieder durchaus auch schon im 
Dschungel waren, nur nicht an den Tagen, 
an denen ich da war. Das heißt, so ganz 
unterentwickelt ist das Interesse nicht, 
aber richtig: es kann stärker werden. 

~: Das Gespräch drehte sich hauptsächlich 
jetzt nur um den Dschungel, wie steht es 
denn mit anderen alternativen Projekten, 
wie etwas ein Kommunales Kino. Daß hier 
Versäumnisse vorliegen, dürfte doch wohl 
klar sein? Rheinberg hat ein KoKi, Neu­
kirchen-Vluyn hat ein KoKi, wird da nicht 
von Seiten des Kulturausschusses und des 
Kulturamtes .eine Möglichkeit ausgelassen? 
S: Ich will keine Selbstzufriedenheit 
verbreiten über die Erfolge und die 
Anstrengungen der Moerser Kulturpolitik, 
aber ohne Bedauern räume ich ein, daß wir 
uns auf einige Bereiche konzentriert 
haben, im Finanziellen wie auch im Ar­
beitsmäßigen sehr konzentriert haben. 
Diese Bereiche sind jetzt recht erfolg­
reich und prägen das kulturelle Bild von 
Moers. Das Kommunale Kino, das früher 
auch einmal bei uns in der Diskusion war, 
und in Ansätzen betrieben wurde, gehört 
z.Z. nicht dazu. Aber ich denke, daß wir 
vor dieser Entscheidung alsbald wieder 
stehen werden, wenn das frühere Kronen­
kino auf der Neustraße durch die Cine 
Factory übernommen wird und dort, ich 
glaube, sogar mehrere Vorführräume für 
einen alternativen Kinobetrieb eingerich­
tet werden. Dann denke ich, werden wir 
bereit sein darüber nachzudenken, was wir 
als Stadt tun müssen und tun können um 
hier etwas zu fördern, was von anderen 
schon angefangen wurde. Es ist eigentlich 
so besser, als wenn man selber etwas 
inszeniert mit allen Risiken, die das 
hat. 
~CA: Herr Schmude, wir danken Ihnen für 
das Gespräch. 



Show 
~CA: Die Grünen setzen sich für eine 
verstärkte Förderung der alternativen 
Kultur ein. Nach welchen Kriterien würdet 
Ihr den fördern? Ihr müßt doch auch einen 
Maßstab haben oder würde alles, was den 
Stempel "Alternative Kultur" trägt, ge­
fördert? 
~yer: Bei dem Begriff "Alternative Kul­
tur" werde ich nicht leidenschaftlich. 
Der Begriff wird gerne immer wieder von 
den Altparteien oder der Kulturverwaltung 
aufgegriffen, um damit auszugrenzen. Denn 
hinter der Hand wird immer noch gefragt, 
ob das denn überhaupt richtige Kultur 

sei. Kunst fängt da an, wo künstlerischer 
Ausdruck und Energie sich verdichten. Und 
leider hat diese Stadt kein Innenverhält­
nis zur Kunst. Das was in der eigenen 
Stadt passiert, nimmt sie nicht wahr, es 
sei denn, es wird wieder von außen heran­
getragen und hochgejubelt. Das zermürbt 
natürlich die Leute, die ganz unten an­
fangen, daher fände ich den Begriff "Kul­
tur von unten" wesentlich passender. Was 
versäumt wurde, ist einen Raum für diese 
Kultur von unten, die sich zu formieren 
beginnt und gerade neu ansetzt, zu schaf­
fen. 

~: Trotzdem, welche Maßstäbe würden 
die Grünen setzen? 
~yer: Da gibt es ganz klar drei Krite­
rien, die ich in meinem Antrag zur Er­
richtung eines neuen Haushaltstitel "Kul­
turprojekte" genannt habe: 
Erstens, wenn Kunst und Kultur im kommu­
nalen Angebot nicht enthalten i~t. 
Zweitens, sie muß durch ihre Praxis all­
tagskulturelle Verkehrs- und Vermitt­
lungsformen schaffen. 
Und drittens noch, den sozialen Zusammen­
hang zwischen Kulturpraxis, oder insbe­
sondere Kunstpraxis und gesellschaftli­
cher Praxis herstellen. 

~: Wie soll das denn finanziert wer­
den? Soll dafür aus den Finanztöpfen der 
Etablierten das Geld genommen werden? 
~yer: Ich habe einmal vorgeschlagen, daß 
wir die einzelnen Haushaltstitel im Ein­
zelplan 3 -Kultur, Wissenschaft & For- · 
schung um ein Promille kürzen. Das 
hätte zur Folge gehabt, daß 7000 DM frei 
geworden wären, um so als Initial einen 
Kultursommer'B6 zu finanzieren. Das 
heißt, in der Stadt hätte es ganz viele 
Podien gegeben und alle Kunstschaffenden 
hätten Gelegenheit gehabt sich vorzustel­
len. Also 7000 DM für eine Organisations­
form. Das wurde natürlich abgelehnt, 
obwohl das eine ganz einfache Möglichkeit 
gewesen wäre. 

~CA: Das heißt aber doch, der Kunst 
hier etwas wegzunehmen, um dort Neue 
aufzubauen. 
~yer: Nein, daß kann man so nicht disku­
tieren, weil Kultur kann man nicht wie 
ein Geschäft kalkulieren. Es ist eine 
langfristige Investition. 

~CCA: Was bedeutet das konkret? 
~yer: Das sieht man z.B. am Verkehrswert 
von Meers, der durch solche Sachen, wie 
STM und Jazz-Festival enorm gestiegen 

Gespräch mit Manfred Meyer (Fraktion 
der Grünen), u.a. Sachkundiger Bürger 

im Kulturausschuß der Stadt Moers 

ist. Wenn man allein nur bedenkt, daß 40% 
der Kaufkraft, die hier in Geschäften 
umgesetzt wird , von außerhalb stammt. Was 
man aber direkter machen kann , ist, man 
kann sagen, daß setzen wir als Beitrag 
zur Wirtschaftsförderung ein. Wer weiß, 
wenn 100 Leute mehr kunstschaffend sind, 
hat man weniger Sozialarbeiter, die gegen 
Drogensucht, Vereinzelung und ähnliches 
ankämpfen müssen. Und wie man kurzfristig 
zu Geld kommt, da fragt mal besser den 
Kämmerer , der weiß das ganz genau. Das 
fängt an, daß es hier kein vernünftiges 
Energiesparprogramm gibt, oder das wir 
unwahrscheinlich hohe Druckkosten in 
allen Bereichen, ob das VHS oder STM ist, 
haben. Wie man 60.DDO Mark macht, das 
weiß der Kämmerer besser und das ist 
überhaupt nicht das Problem. Das ist nur 
ein Argument, was immer vorgeschoben 
wird. Wenn man das politisch machen will, 
also wenn die Mehrheitsfraktion das ma­
chen will, dann hat die auch das Geld. Da 
könnt ihr sicher sein. 

~CA: Also ist die 
SPD in Meers nicht 
Willens? 
~.~yer: Die sieht 
das nicht so, die 
kann das nicht so 
sehen. Früher gab es 
immer diese Allianz, 
alles was wir tun, 
ist abgerichte t da­
rauf, wie verkaufen 
wir es gut. Und so­
lange Kultur immer 

schmuckes Fähn- •• ,.,.,. .• _., 

ziehen, sie 
sich schwer. Aber es 
gibt dieses Feld 
eindeutig. Das Prob­
lem ist, daß 10 oder 

I 
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~yer: Das ist falsch! Das SchülerthEater 
unter Herrn Freytag war eine reine SPO­
Lobby . Das war keine alternative Kultur, 
das war ein rein von Lobbyismus aufgezo­
genes Kind, das war nichts von Innen 
heraus, auch wenn es sich formal so gege­
ben hat . Das Theater war eine ganz klare 
kommunalpolitische Zielrichtung, auf 
diesem Gebiet den Christdemokraten, die 
sich damals viel mit etablierter Kultur 
beschäftigt haben, das Wasser abzudrehen. 
Das stimmt also so nicht, das wird gern 
so dargestellt. Obwohl das ~ine breite 
Basis gehabt hat, der Holk konnte viel 
integrieren. Trotzdem kann man das auf 
eine Privatinitiative reduzieren, ähnlich 
wie beim Hennen und dem Jazz-Festival 
oder bei Folk & Fool. Es wird dann oft. 
gesagt, daß Meers ja so toll dasteht. 
Aber das ist nicht der Verdienst der 
Kulturverwaltung. Die hat es nämlich nur 
geschickt verstanden , die Privatinitiati­
ven aufzugreifen und dann als städtische 
Sachen herauszuheben . 
MOCCA: Wir bedanken uns für das Gespräch . 

·I 

~J-- ~ 
I 

~:~~~~~~~:tr:a:~~~~~WARUM DIE SPARKASSEN 
mindestens ein Raum 
gestaltet wurde, in 
dem sich das hätte 
entwickeln und arti­
kulieren können. Da 
kann man natürlich 
nicht jetzt hingehen 

SO OPTIMISTISCH IN 
DIE ZUKUNFT BLICKEN 

und sagen, die müssen Dieser Opnmismus beruht auf "ichngen Fak­
erstmal von selber toren : Freundlll·hkeit, Hilfsbereits.:haft und einer 
kommen. Wie soll das großen Portion Fach~ssen unserer Mitarbeiter. 
denn passieren? UnJ auch auf 1hrer Bereitschaft, jeden Tag "ieder 

Neu'' ' :u l,·men. Wir fördern dies durch ständige 
F.Kh- unJ w,·uerhildungskurse. 

~CA: Das Schloßthe­
ater hat doch aber 
auch damals als 
Schülertheater - als 
alternative Kultur 
angefangen und sich 
dann etabliert. 

Pe"i1nhchc und gute Beratung ist damit 
gardntl<'rt. Ahcr noch etwas zeichnet J1e Mit · 
arhl'ltt:r Jc.•r Sp.ukas~e aus, was man nur schw~r 
kmcn tlJl'r ~H.- h ftl1t'Jgn~n kann : Frt>ude am Beruf. 

Ll.o:u ~,·hiin, "eh Zeit zu nehmen, Kunden 
:u:uhim·n. Emc E1genschaft, auf d1e ~r bc1 
dn \X ',,hl """'rl'T Mitarheucr hesnmll'Tcn Wen 
lq!t.'ll . 

MOCCA 

Schheßh,·h ist geraJl' 1n Fragen des Geldes doe 
BerarunJ.! auch ~..·mc Fr~tgt.• des Vertrauens. 

Al> KunJe Jer Sp•rkas.e haben Sie doe 
lJl'wollh,·u. m1t L,·uten :u reJen. d1e SICh fachlich 
he:!>tc..'nS auo;;lt.·nn~.:n unJ am Gölhehen \'Or Ort 
aktl\" t<'i\h.,h,·n. 

Alk·~ ).!litt.' GrlinJ~..., um opnmtsnsch zu sein. 

Hand in Hand mit dem Bürger­

• 
Sparkasse Moers 5 



SPIEL 

Im Oktober 1986 strömten Tausende ins Spielermekka zu den Spielertagen in Essen. Angeboten 
wurden zahlreiche Neuerscheinungen und in allen Ecken spielten die Fantasy-Freaks, die 
Computer-Fans, ganze Familien, die Profizocker, kurz die Spielertage waren für alle da und 
boten für jeden etwas. Spielertage heißt, jedes Spiel kann ausprobiert werden, soviel Leute 
findet man/frau in ~ers nie. Nun unser Mitarbeiter Harald Hüsken spielte sich für MOCCA 
vier Tage durch und berichtet, was Ihm dabei an Spiele-Hits '86 besonders auffiel. 

Im Vorfeld der Spielertage wird alljähr­
lich der Preis "Spiel des Jahres" verlie­
hen. Dem Gewinner gebührt die Ehre als 
erstes erwähnt zu werden. 

~II"l...IDl & CO 
Ravensburg - ca 27 DM 

Berechtigt ist die Auszeichnung allemal, 
denn Heimlich & Co ist auch im Verkauf 
die Nr.1. Gespielt wird mit 2-7 Leuten, 
die jeweils einen Geheimagenten führen. 
Angesagt ist Tarnung und Täuschung des 
Gegners. Mit geschickten Zügen wird der 
Gegner schon mal in die verlassene Gegend 
gebracht und dann ••••• Auch optisch gibt 
das - übrigens mit einfachen Regeln aus­
gestattete Spiel - einiges her. In ca 4S 
Minuten erlebt jeder Höhen und Tiefen des 
Agentendaseins und eine Menge SP.annung 
und Spaß dazu. 

Eine weitere Auszeichnung, die für die 
beste Spielregel, ging an das 

BLALE AJIU..ETI 
Noris - ca 35 DM 

"Es war einmal ein mächtiger König ••• ", 
schon wären wir im Spiel. Es geht darum 
den Weg zwischen zwei Schlössern zurück­
zulegen, um das Erbe des Vaters anzutre­
ten. Dabei stehen dunkle Mächte im Weg, 
es müssen schwierige Aufgaben bewältigt 
werden und die Spieler können nicht auf 
einen Glücksfaktor hoffen. Das Spiel 
macht sehr viel Spaß und kann mit zwei 
bis vier Leuten gespielt werden. Im op­
tisch wunderbar gestalteten Spielfeld ist 
ein Rätsel versteckt, wer dies entdeckt 
und löst kann ein Amulett im Wert von 
2500,-DM gewinnen. 

Knapp besser in der Gestaltung ist 

I'Ü...LER & SOiN 
Franck Kosmos - 64,50 DM 

'welches für das hervorragende Spielfeld -
gezeichnet wurden Orginal Mühlen aus ganz 
Europa den Sonderpreis "Das schöne 
Spiel" erhielt. Die interessante Spiel­
idee ist kurz erzählt. Die zwei Müller­
burschen eines Spielers machen sich auf 
Wanderschaft , um genügend Geld für den 
Kauf einer eigenen Mühle zu verdienen. 
Dabei kann durch geschicktes Ziehen man­
cher Mitspieler um einige Dukaten ge­
bracht werden. 

In der Bestenliste der Spielhits wurde 
ferner 

WIM<EL - ADVOKAT 
Schmidt Spiele - ca 30 DM 

aufgenommen. Der Titel hat kaum eine 
Verbindung mit dem Spiel. Zwei bis vier 
Spieler streiten sich um die raffinierte­
sten Winkelzüge. Das ca 3D Minuten dau­
ernde Spiel ist ein Taktikspiel, bei dem 
es auf das Denken ankommt und weniger auf 
Glück. 

Persönliche Vorlieben genießt folgendes 
Spiel: 

PIRATENINSEL 
Schmidt Spiele - ca 3D DM 

Allein der Name des Spielautors David 
Watts garantiert für ein gutes Spiel. 
Immerhin ist sein "Dampfroß" europaweiter 
Dauerhit. An diesen riesigen Erfolg 
scheint "Pirateninsel" anzuknüpfen. Die 
Spielidee handelt von Piraten, die auf 
einer Pirateninsel landen um den dort 
versteckten Schatz zu bergen. Doch 
gleichzeitig landen insgesamt zwei bis 
vier Boote, es gibt Sümpfe, die Pest, 
Unwetter, den Tanz auf einem Vulkan und 
nicht zuletzt sechs 
truhen, jedoch 

MOCCA 

besteht das Spiel aus einer permanenten 
Abwechselung, die Spielstimmung sofort 
aufkommen läßt. Spannung bis zur letzten 
Minute ist zu garantieren, denn schon 
manche Piraten glaubten den Schatz an 
Bord hieven zu können und wurden dann von 
Überraschungen getroffen . Trotz einiger 
Minuspunkte für die Regeln ist "Piraten­
insel" ein sehr empfehlenswertes Spiel. 
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STING - Bring on the Night 19.00 Uhr 
Staatsanwälte küßt man nicht 21 .00 
Cine Factory Rheinberg 
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Gritta vom Rattenschloß 15.00 Uhr 
FX Tödliche Tricks 17.00 Uhr 
STING -Bring an the Night 19. 00 Uhr 
Staatsanwälte küßt man nicht 21 . 00 
Filmnacht: STING & Stop ~ing Sense 
23 .00 Uhr Cine Fact ory Rheinberg 
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Sa~: : :::::: ~ : ~ ::::: : ::: ~ : ~:~:~.3."an.üär 
akt1on :::::::::::::::::::::::::::::::: ::::: :::::::::::: 

Rockcafe SPEZIAL : Highlife/ Reggae 
21.00 Uhr im Eschhaus 

Permanent Vacation, 21 Uhr Eschhaus 
.. . . .. ............ . .. .. .... . . . . . . . .. . 

i · r'i i·~ · >>>>>>>>>>>>>> 
Gr i tta vom Rattenschloß 15 . 00 Uhr 
FX Tödliche Tricks 17.00 Uhr 
STING - Bring an the Night 19 . 00 Uhr 
Staatsanwälte küßt man nicht 21 . 00 
Filmnacht: STING & Stop ~ing Sense 
23 .00 Uhr Ci ne Factory Rheinberg 
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::???/?\/))))})))})) 

: ; ;: jjt!j i 
~////////\U?/2/UUUH/\ 
?????~~??:???Y/??:??2/ 

Oie neuen sozialen Bewegungen und 
die SPD mit Carola Stern -Jour­
nal i stin- und Dr . Jürgen Schmude 
- MdB- 19 .00 Uhr SPO-Treff am Kö 
·.·. ·. ·.·.·. ·.·.·.·.·.·:- .·.· :·:·:·:·:·: ·:·: ·.·:·:·:·:-:·:·.·.·.·.·.·.·.·. .. ~ ~ .~ ~ .. ~<< :::::>>>>>>~<<<<: 
Das letzte Einhorn Zeichentri ckfilm 
11 .00 Uhr Dschungel 
Gr i tta vom Rattenschloß 15.00 Uhr 
FX Tödliche Tricks 17. 00 Uhr :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: L. ·.·.· STING - Bring .on the Night. 1 _9.00 Uhr 

:::::: ::::::::::::::::::::::: :::::::::::: ::: :· Staatsanwälte küßt man nicht 21.00 

~>>>>>~<<<<~>· Cine Factor y Rheinberg 

:::::::::::::}}}}}:::::·· .~~~~n~ _ Vacation, 20 Uhr Eschhaus 
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MOCCA 
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STING - Bring an the Night 19.00 Uhr 
Staatsanwälte küßt man nicht 21 .00 
Cine Factory Rheinberg 

BIRDY. 18.00 und 21.00 Uhr Eschhaus 
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:~::::<<<~>>>>><<<<<<<<< 
Mt>>>>>>> 7 .Januar 
.. f 'i '1 ~· .. , ~: ~::: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~::: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~::: ~: ~: ~: ~ ........................ . ......... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
STING- Bring an the Night 19.00 Uhr 
Staatsanwälte küßt man nicht 21.00 
Cine Factory Rheinberg 

P. ~:~ ·y:~·~·~·~:-::: : ~ : ~: ~: ~ : ~: ~: ~ ::::::: > ~: ~: ~: ~: ~:: :~: ~: ::: 

i ~~::: ~ :::: :/>??/ .s.Januar 
~ . . .. . . ........... . . . ........ . ....... . 
: film ::::::::::::::::::::::::::::::\\}}}}: 
C~ - Realität oder Fiktion mit 
Mi ke Douglas und Ri chard Widmar k 
19.15 & 21.15 Uhr Dschungel 

Wenn der Wind weht 
EXTREJI'IITIES 
~ine Factory Rheinberg 

19.00 Uhr 
21 .00 Uhr 

~. ·~· ~· ~ i' k .... ~::: ~::: ~::: ~::: ~: ~: ~::::::::::: ~: ~::: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: 
1.Tag PUNK- BENEFIZ: Lanciaf lamme/ 
Manimal/ Dunkle Tage/ Billy and t he 
Willies/ Siek of Intol erance 
19.00 Uhr Eschhaus 
,....,.-,.._~_...".".. . , • • r ·.,.. , . , . , r ,.._ • • o-o ·----...-.._.......- , .. -..-- .. -.- 1 
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············· ···· · · ···· ···· · · ~_. ... ..... 
Chile: Kinder unter der Diktatur 
Vortrag mit Dias von Nelson Borquez 
und Doris Fröhlich von der 
Kinderhilfe Chile 
19.30 Uhr Liberales Zentrun 

0 • •• • 0. 0 ••••• ••• •••• 0 ••• •• • • • ••• 0 0. 0 • • 

: :f~:~~: >>>>>>>>>>>>>> 
Emil und die Dedektive 
P.R.O.F.S 
Wenn der Wind weht 
EXTREJIIITIES 
Es war einmal in Amerika 
Cine Factory Rheinberg 

15.00 Uhr 
17.00 Uhr 
19.00 Uhr 
21 .00 Uhi 
23.00 Uhi 

-~~sik. · ::::::::::::::: :: ::: :: ::::::::::::::::::::::::::::::: 
2.Tag PUNK - BENEFIZ: Lanciaflamme/ 
Manimal/ Dunkle Tage/ Billy and the 
Willies/ Siek of Intolerance 
19.00 Uhr Eschhaus 

.. . . .... ... ... .. . . 

~~~~-~-~-~-~· ~ .. ::::::: ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

.. -.·.· .·. ·.·. ·. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.;..· .·. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. 
' - ~~ -~~--.-::::::::::::::::::::::: :: : : :::::::::::::::: :: :::: ::::::: 
Emil und die Dedektive 
P.R.O.-F.S 
Wenn der Wind weht 
EXTREI'IITIES 
Es war einmal in Amerika 
Cine Factory Rheinberg 

15.00 Uhr 
17.00 Uhr 
19.00 Uhr 
21.0D Uhr 
23.00 Uhr 

Film des Monats: "Eine Seite des 
Wahnsinns" und "Halber ~nsch" um 
21.DO Uhr Eschhaus 

:~~~x~ :: i<<<<<<<<<<<<< 
K R A U T S - leckere Mischung von 
verschiedenen Musik-Stilen. 
ab 21.00 Uhr in der Röhre 
• ••• • 0 •• • ••••• ••• 0. 0 •••••••••• 0 •••••• 

: .~:~\~~'~-~-~:.;:::::::::::::::: ::::::: ::::: ::::::: ::: ::: ::: :: 
• ••• • ••• 0 ••• • • • •• 0 •••••• •• ••• 0 ••• •• •• 

• • • • • • 0 • • •• ••••••• 0 0 • • 0. 0 •••••• 0. 0. 0 0 o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o o I o o o o o o o o o 
0. 0. 0 •••• 0 •• ••• ••• 0 0. 0. 0 ••• 0 ••••• •••• 

0 0 •••••••• 0 ••• 0 •• 0. 0 • ••••• 0 • ••••••• 0. 

•••• 0. 0 ••••••• 0 ••••••••• 0 ••••••• 0. 0 0 0 

• • • • • 0. 0 •• 0 •••• 0 0 0 •• 0. 0 0. 0 ••• 0. 0 • ••• • 
0 • •••• • ••••• 0 . 0 ••• 0 0 0 ••• 0 0 0 •• •••• • •• • 

• • • • • • • • • • 0 ••••••••• 0 •• 0. 0. 0 • •• 0 ••• • • 

• • • • • 0 ••••••••• 0 ••••••••••••••••••• 0 0 

• 0. 0 •• • 0 •••• 0 0 •••• 0. 0 0 ••• • • 0 ••• •• 0 •• 0 
• 0 • • • • • • 0 0. 0 •• • 0 ••• 0 •••• • ••• •• •••• 0 •• 

• • • • • • • • 0 0 •• 0 • •• 0 ••• 0 • • 0 0 •••• •• •••••• 

•••••• 0 ••• • ••••• 0 •••• 0 0 0 • ••••• •• 0 ••• 0 

•• 0 • • ••••• 0 • ••• • • • 0 0. 0 •••••• 0 • • • 0. 0 0 • 
• 0 0 ••••••• 0 0 • •••• • • • ••• ••• ••• • 0 ••••• 0 

••••• 0. 0 •• ••••• •• 0 •••••• 0 ••• ••••••••• 

• • • • • • • • • • • • 0 •• 0 •• • •• 0 • ••••• •• • •• 0 •• 0 

• • 0 •••• • ••• • •• • ••••• •••••• 0 0 0. 0 . 0 •• 0 • 
• • • • • 0. 0 • •••••• 0 •• ••• 0 0 0 0 • •• •• •• 0 • •• • 

• • • • • • • • • 0. 0. 0 •• • ••• 0 •• 0 •••••••••• ••• 
• • 0 •• • • • ••• 0. 0 •• 0 0 • • •• •• ••••• • • 0 •••• 0 

••••••• • ••••••• • 0 ••• •• •• 0. 0 0 •• • 0 0 •• 0 0 

• • • • • 0 ••••••••••• 0 • • •• 0. 0 ••• 0 •• 0. 0 ••• 

0 ••••••• • •• 0 •••••• 0. 0 ••• • •• •• • •••• • •• 
• • 0 •••••••• 0 •••••••••••••••••••••••• 0 

•••••• 0 ••••••••• 0 • •••• 0 ••••••••••• • • 0 

••• 0. 0 0 0. 0. 0 •• 0 •• 0 • • 0 •••• 0 0 •• 0. 0 0 • • •• 

• • • 0 •• 0 •• 0 • ••• 0 ••• 0 ••• • • 0 ••• • • ••••••• 
• 0 • • ••••• 0 . 0 •••••••••• • ••• •• •••••• •• 0 

• ••••• 0 ••••••••••••••••••• 0 • ••• 0 ••••• 

0 0 •••• 0 ••• • •••• • • • ••••• 0. 0. 0 • •• •• 0 • •• 

• • • • • • • • • • • 0 •• 0 ••••• 0 •••• 0 • • 0 0. 0. 0 • • • 

S
·vo· ·(:::::: .· ::.·::::;il·1> . J'\ .......... . . 

:::::::::::::::::::::::::: • • anuar 

EmU und die Dedektiv.e 
P.R.O.F.S 
lllenn der Wind ~~~eht 
EXTREJIIITIES 
CiQe Factory Rheinberg 

1s:oo·utir 
17 .00 Uhr 
19.00 Uhr 
21.00 Uhr 

Film des Monats: "Eine Seite des 
Wahnsinns" und "Halber ~nsch" um 
20.00 Uhr Eschhaus 

• • • ••• 0 •• • 0 •••• 0 •• • • 0. 0 •• 

• • • 0 ••••••• 0 • ••• •••• 0. 0 0 

•• 0. 0. 0 0. 0 ••••• 0 •••• • • 0 •• 
0 •••• 0 ••••••••••• • •••••• 

• • • • • • • • • • • • • • • • 0. 0. 0 . 0 •• 

·:·:·:o:o:•:•:·:-:·:·:•:o:o:•:•: •: O:o:•:•:·:·: ·:· 

• 0 •••••••••• •• 0 ••••• 0 • ••• • 

0 •••••••• 0 • •• 0. 0 ••• 0 ••••• 0 
••• 0 • • • 0 •• • 0. 0 •• • 0 • ••• 0 ••• 

• • 0 0 •••• 0 ••• • • ••• 0 0 ••• • 0 •• 

• • • • • • • 0. 0 . 0 • •• • • 0 • ••••••••• 0 ••• 0 •••• 

• 0 •••• 0 • • • 0 ••• • 0 • • ••••••• 0 •••• • 0 • •••• 

Die Tom Bombadil Folkband 
17.00 Uhr galerie kulturhalle 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • • • • • • • • 0 • •••• • •• • •• 0 • •••• 0 0 •••• 

••••• •••• •• •• •• • •• ••• 0. 0 •• • • ••••••••• • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0. 0 •••••• 0. 0 0 •••• 

Krümel.Tut und Tütchen 
zum Mitmachen 11.00 Uhr 

- Ein Spaß 
Dschungel 

TNT Theater -Explosives, dynamisches 
Theater, das vor keinem brisanten 
Thema, Tabu oder gar der Grenze des 
guten Geschmacks halt macht. 
20.00 Uhr Dschungel 

i\ii . >>>>>>: .... .... ... ....... ·: 
o .... ·.·.·.·.·.·.·.·.·.-.12.Januar : 

••••• 0. 0 • •••• 0 ••••• • ••••• 0. 0 ••••• •••• 

0 •••••••••• 0 ••••••••••••• •• ••••••• -. 

Besucherversammlung : 
Gemeinsame Programmplanung für den 
~~~~~~~ .. : .~: ?~ . ~~~- ~-i_b_e_r_a_l_e_s_ z_e_n.~~~m 
fil_~. _::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

• ••• ••• 0 ••• 0. 0 •• •••••••••••• ••• • •• ••••• 

KOKI Rheinberg: Der Wolf hetzt die 
Meute mit Clint Eastwood 
20.00 Uhr Cine Factory Rheinberg 

theater 
• 0 •••• • •••• • ••••••••••• 

0 ••• 0 •••••• •• 0 •••• 0 •••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ................ ....... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • • • • • • • 0 •••••••••••••••••••••• • 

•••••••••••• - - ••••• • ••••• • ••••• • •• 0 • • 

Jochen und Inge - Mittagstheater 
13. Folge: Der Nachtschwärmer 
13.0D Uhr stm- Studio 

: p~ i y~ :~~:~ : >>>>>>>>>>>: 
• •••••••••••••••••• ••• •• 0 •• • •• • ••••• 

•• • ••••••• • •• 0 •••• •• •••• - •• 0 •• • • 0 • • • • 

0 • • ••••••••••• • •• • ••••• • •••••••• 0 ••• 

• ••••••••••••••••• • •••••• •• • 0 •••••• • • . . ................................. . 
• • •••• 0 •••••••• •• -.-- • • • ••••••••••••• . ... . - ... - . .. ...................... . 
• •• • 0 ••••••••••••••••••••••••• • •• ••• • 

:::::: :: ::: ::::: ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 

• •• • 0 ••••••••••••• 0 ••••••••••••••• • • 

. ·.·.·. · .·.· 0 ·. ·.· .·.·.· .·.·. ·.·. · .· .·.· . ·. ·. · 0 · . ·.·.·.·.· . ·.· .·.·.·.·.·.· 

.· .·.·.·.·.·.·.·.·.·.· .·.·.·.· .· .·.·.-.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. ·.·.·.· . 
i:j·i~<<<<<<< ........... .. .... · . 

t... -.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.- 13.Januar 

0 0 0. 0. 0 • •••• 0. 0 ••• ••• ••• ••• • •••• • 0 ••• 
0 •• 0 •• •• •• ••• 0 •••••••••••••• 0 •• • ••••• 

1! : :: < i : ! i : 
·M· · · ·,-: .:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:.:1· · 4. · · ·aa· ·n· · u· · ·a· ·r· · 

-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:· . 
0 . 0 • • 0 • • 0 • •• 0 

. ~-k ü~ ()~ .. ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
•• 0. 0 0 ••• ••• • 0 • • ••• 0. 0 ••••• 0 0 • ••••••• 

• • • 0 • • ••••••• •• 0 •••• 0 • • •• 0 ••••• • • •• • 

Energie - Christa Nichels 20.00 Uhr 
Die Grünen, Seminarstr.2 im LIZ 

• •••• • • •••• • •••• ••• •••••• • 0 

film 
•••• 0 • •••• 0. 0. 0 . 0. 0 0 • • • • 0 0 0. 

. ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
IIJenn der Wind weht 
EXTREI'IITIES 

19.00 Uhr 
21 .00 Uhr 

Cine Factory Rheinberg 

Little Big l'lan 
2D.OO Uhr 

mit Dustin Hoffman 
JFC Volksschule 

: theater 
• •• 0 ••••• 0 • •• • •• • • 0 •••• 

• • • • • • • • • • • • 0 0 •••• •••• • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • • • • • • 0 • ••• ••••• •••• •• •• 0 ••• 0 ••• 

• • • • • • 0 0 • • •••• •••• 0 •• • • 0 ••••••••••••• • 

Nur Kinder. Küche. Kirche von Franca 
Rame/Dario Fa 20.00 Uhr stm 

· .n·u~{~· -· : ·: : :: : :::::::::::: :: :::::::::::: ::::::::::::::::::::: : 
dl~· i<~ii~~ki~~~- ·Üv.e" · · · · · ·19:oo Uhr 

Marianos 8HAVANI,20.00 Uhr Eschhaus 

• •••••• • •••••••••••••• - 0 ••••••••• 0 •• • 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 •• • 

:: ::::: :: :::: :: ::: ::::::::::::::: ::::: :: ::::::::::: :::: ::::::::: :::: ::::::: 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :::::::::::::::::::::::::::::: 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ~:::::: :: : :: ::::::: : 

• •• • •• - •• - • • •••• ••• 0 •••• 0 • • 0 • •••••• 0 . - .. ... - ........ . . .. ........... ... . 
Treffen der Friedensinitiative ~oer~ 
19.30 Uhr Liberales Zentrum 
: ·r-ii~ · ·::::: :: :: :::::::::::::::::: :: :::::::::::::::::::::::::: . 
·.·o·.·. ·.·.·.·.·o ·:·:·:·:·:-:·:-:-:·:- :-:-: ·:·:-:-:-:-:·:·:-:-:-:0:-:·:-: 
Dr. Seltsam oder Wie ich lernte. die 
Bombe zu lieben Alptraum-Komödie 
über die atomare Katastrophe von 
Stanley Kubrick 19.15 & 21.15 Uhr 

. ~-k t;"j~ ~·r:,- . ·. ·:: :::::::: ::::: ::: :::::::::::::::::::: ::::: :::::: Dschungel 

:~~~~~~~~~-~-~ti~~e·~~~ ~~~~~~ . ~:~ ~ :~ f: f ~ ~ t F :f:: l ~: :~: l~l:l ~ ~ ~ l ~~: ~ ~ l ~ ::l: l:: ~): ~ ~ l :l ~ ~ ~l ~j~ ):: 
änderungen 41 Jahre nach ::::::::::::::::::::::/::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::-
Auschwi tz. ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
19.30 Uhr Zentralbibliothek Meers .·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. ·.·.·. ·.·.·. ·.·.·. ·.·.·. ·.·.·.·.·.·.·.·. ·. 

l22AE .. L> · ,,_Mhr' : : · = ' : . .: 

EXTREI'IITIES 21 • DO Uhr ::: <:::::: ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: :: :::::::::::: 
Cine Fadn,yRhel"be,

9 
: i! :: :: :: : : : 

MOCCA 





Kunstproduktion 1!1. 
•ROTER FADEN~ 

in der 
Fußgängerzone Steinstr. am 2. 
Mai 1987 anläßlich der Kreis 
Weseler Kulturtage: 

•wAHRZBICHBN• 

Wir setzen Zeichen 
von unten 
zur Wahrnehmung 
von Kunst 
im eigenen Raum / 

ohne ; 
/ / 

politisc~e 
pädagogi hes 
psychos ales 
soziokulturelles 

Konzept 

Wir sind unser 
eigener Ausdruck 
unser eigenes Programm 

Wir brauchen Raum 
Wir nehmen Raum •••.•• 

Wir starten ein Modell: 

Jeder hat diesen Pfeil 
schon einmal gefaltet, 
es ist der Typ, der 
ziemlich viele nichts 
ahnende Lehrer vor derv 
Tafel in den Rücken ge- ~. · : 
troffen hat, oder · 
b e s s e r d e r e n p ä da g o- : · .-·, 
gisehe Allmacht in · 
menschliche Reaktion 
verwandelte. Er ist 
schnell und einfach 
herzustellen und wird 
aus dieser Seite Papier 
gefaltet. 
Siehe Anleitung!!!!!!!! 

Somit hat dieser 
auch eine Botschaft. 
Beso geeignet 
die Pfeil 

-
folg 0 N S T 

Wer wir sind? 

Mehr Pfeilspitzen 
flugtag 

~·\! .. 



unter 

)\(( 
/ ' 

\.- · 

f 
! 

--,,~ 

MY '\ 
Werrastr. 1 \ 
4130 Moers 1 

o2841/5o8771 / 

Garantier~ 

II . Man faltet ein Papier von 20 x 30 cm 
der Länge nach doppelt und öffnet es 
wieder. Danach werden die zwei Spitzen 
an den gestrichelten Linien nach innen 
geknickt. 

2. Die zwei Seiten werden an der gestri ­
chelten Linie zur Mittelfalte hin geknickt. 

3. Auf die gleiche Weise bringt man noch 
einmal die zwei Seiten nach innen zur 
Mittelfalte. 

2 

I 
I 
I 
I n 

4. Die Figur wird doppelt auf den gestri­
chelten Linien gefaltet. 

5. Man heftet die Flügel beim Pfeil fest, 
nachdem man sie erst ein wenig nach 
unten gezogen hat. Die Rückseite wird 
an der gestrichelten Linie nach innen 
und nach oben geknickt, so daß ein 
sogenannter Stabilisator entsteht 
Anschließend werden die Flügelspitzen 
geknickt- nach oben für Loopings, nach 
unten für Tauchflüge, eine Klappe nach 
oben und eine nach unten für einen Kor­
kenzieherflug 





Fr~:>>>~:<< : : 16.Januar 
. · ~.·~ ~·~~·~ .· .· :.::.: :.: :.: :.: :.::.::.::.:::: >.: :.: ~: ;::_: :.: ~: ~:~ : ~:;:;: :~ 
Tiefe loten - Verbindungen sehen 
Texte, moderne Märchen, Bilder, 
Musik vorgestellt von Christel 
Wessels-Hinze und Hans Joachim 
Heinrich. 19.3DUhr Liberal es Zentrum 

Der Clown Dimitri aus der Schwei z 
2D Uhr Kul t urhal le Neuki rchen Vl uyn 

.:~~~x~:·::~:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::] 
BURNING CHANT Reggae - LI VE - LALA 
2D.DD Uhr JCC/ Volksschule 

: \~: ~:~: ~ ~ ~ ::::: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~::: ~: ~: ~:: } 
Apropos APO - STI'I-PoÜtrevue .. von 
Gerold Theobalt 2D.DD Uhr s t m 

- •••••••• • ••• 0 •• •• ••• • •• •• • 0 •• 0 • • • 

· ·········t.~!.······················ 

privates .::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
::::::::::::: :: :::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
0. 0. 0 ••• 0 0 0 •• 0 •••• • • 0 •••••• • •••••••• 

•••••••••• 0. 0 ••••• • •• • •••• 0 •••• 0. 0 ••• 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 ••••••••••• 
• • • • • • 0 • •• 0 •••••• 0 •••• • ••••• • •••••••• 

• • 0 ••• 0 •••• • •••••• • ••• 0. 0 • •••••• • ••• 

• 0. 0. 0. 0. 0 •••• • •• 0 •••••••• •• 0. 0 0. 0. 0 0 

•• •• • • ••• ••• • 0 ••••••••••••• 0 ••• 0 •••• 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 ••••••• 0 •••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ......... .. ...... . ............... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..................................... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' .............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0. 0 • • •• • •• 0. 0 ••••••••••••••••••••••• 

• • • 0. 0 0. 0 0. 0 0 ••• 0 •• 0 ••••••••••••••••• 
• • • • • • • • • 0 •••• 0 • • •••• 0. 0. 0 0 0 •••••••• 

sar::}}}}}11 .Januar 
:: ~ ~ ~ :~ :~:::: ~~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~: ~ l 
* LIEDE~IER * Neue Lieder zur 
Gitarre 2D.15 Uhr Schwarzer Adler 
The Master of Ceremonies tears the 
Curtain: *** T I ~ E E X ***· 
Moderne Pop- Rhythmen, die in die 
Beine fahre n. Ab 21 . DD Uhr - Röhre 

: ·~H~:~~~~ ·:·::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: l 

,: o:• :o:•:•:o:o:o:o :•:•o . . . .. . .. . . 
0 . 0 •• 0 • • • 0 

0 ••••• 0. 0 0 

0 •••••••• 

• • • 0. 0 ••• 
• • 0 0. 0 •• • 

<: ~:~>>s·· ~.::) . •.o,•, •,o 0·.·.· .· . 
• 0.. • 0 •• 0 

',','o' · •·.·•·•• . · • • 0. • • . .•• 
• • • • •• 0 • • 

·. ·.· .·.·.·.·.o .. o' 
::: ":.::::::::::::::: 

t ,','ooooo•o·.·o · .·. 
• • • • • 0 •• 0 

•••••• 0. 0 0 •• . . . • . . . • . • 0. 
• • 0. 0 ••• • •••• 
•••••• 0 •••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• • • • 0 •••••••• 
• ••••••• 0 •••• 

• • • • • • 0 •• 0 ••• 

• ••••••••• 0 •• 
•• 0 •••••••••• 

• • • 0 ••••••••• 

0 •••••••• 0 ••• 

• • • • • • • • • • • • 0 

• • • • • • • • 0 • ••• 

• • 0. 0 •••••••• 
• • 0 ••• 0 •• • ••• 

• • • • • 0 ••••••• 

• • • • • • • • • • • • 0 

0 ••• 0 0 ••••••• 
• • 0. 0. 0 •••••• 

• • • • • • • • 0. 0 •• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
•• 0 ••• 0 •••••• 

0. 0 0. 0 ••••••• 

• • • • • • • • • • • 0. . . . . . . . . . . . . . 
•••••• 0 • ••••• 

0. 0 •• 0. 0 ••••• 

• • •••• 0 •••••• 

• • 0 ••••••• 0 •• . . . . . . . . . . . . . 
0 •• 0. 0. 0 ••••• 

:::::::::::::::::::::::::: 
• • • • • ' •••• • • • •••• 0 0 •••• 

• • • • • • 0 ••• • • •• •••••• 0. 0 

• 0. 0 •••• 0. 0 • ••••••• ' •••• 

••• 0 ••••••••• 
•••• 0 •• 0 ••••• ....... . ..... 
• • • • • • 0. 0 •• 0. 

• • • • • • • • • • • • 0 

•• • •••••••• 0. 

0 •••••• 0 ••••• 
• • 0. 0. 0. 0. 0 0. 

••• 0. 0 • • •• 0 0. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0 •••••••• • ••• 

• • • • • • 0 •••••• 
• • • • 0 •• 0 0 •• 0. 

• • • • 0 ••••• • •• 

so:::: ::::::::::: :::::: :: :: 18 Januar 
,\0.~{~.;:: .:.\)i))/.:.: .:.:}.:!.:).:.:;! .:}!.)(\ 
Ausstellungseröffnung in aDLErs cAFe 
Helga Geer, Gefangenschaft durch 
Gefühle Pastellbilder, Netzcollagen 
2D. 15 Uhr Schwarzer Adl er 

l:.l .~ :~ .~:.:.:::::::::::::::::::::: : ::::::::::::::::::::::::::::::::l 
Alice im Wunder land 11 . DD Uhr 
Dschungel 

: :~~:~~:~~:~~: ::>>>>>>>>>>> ,·.·.o.•.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.•.o,•, 

H///JH\~~/\\Y/UU\\UU)/\/~ 
::~·:·).~.:::.!:).u:::::·(.~:~.~:::·n:~:~.::::u::::~::::n: 
••••••••••••••••••• 0 ••••• • •• • •••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
' •••••••• 0 ••• 0 ••••••••••• • •••••••••• 0 
••••••••••••••••••••••••••••• 0 ••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0. 0 •••••• 0 •••••••••••••••• • •••••••••• 

0 0 ••••••••••••••••••••• • 0 •••••• 0 ••••• 
• • • 0 ••••••••••••••• • •••••••• • • 0. 0 0 ••• 

M ........... 19 J . . . . . . . . . . . . ......... . 
0 :-:-:-:-:-:-:-:-:-:-: • anuar 

Ni caragua Veranstaltung, die 
unsich t bare Macht BRD oder der 
Konflik t zwischen der BRD und 
Zentral amerika , 2D . DD Uhr Volksschule 

·.t·h·~~t~~ ··· · ::::::::::::::::::: : ::::::::::::::::: : ::::::::~ 
•• 0 •••••••••••••••• 0. 0 0. 0 •••••• 0 ••••• 

• • • • • • 0 •••••••• 0 •••• • •••••• • •••• •• ••• 

Jochen und Inge Premiere 
Mittagstheater 
13 . DD Uhr 

14 . Folge 
stm - Studio 

privates 
• 0 •••• • ••••• • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• • • • 0 ••••••••• 

•• 0 0. 0 • • • 0 •• • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • 0 ••• 0 ••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
. . . . . . . . . . . . . . ·.·.·.·.·:·.·.·.·.·.·.·.· . 

•••••• 0 •• 0. 0 • • •• 0 ••••• 

• • • • • 0 •••• 0 ••• • •••• • • 0. 

0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • 0 •••••• 0 •••••••• 

• • • • • • • • 0 •••••••••••••• 

••• • 0 ••••• 0 •• 0 • •• • •••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • 0 •••••• 0 •••• 0 ••• 

• • • 0 •• 0 ••• 0. 0 •••••• • •• • 

0 •• • 0. 0 ••••• • ••••••• 0 • 

• 0 ••••••• • •••• • ••••• • • 0 

' • ••••••••••••• 0 •••••• 
• • • 0 •••• 0. 0 •• • •••• • •••• 

•• 0 ••• 0 • •• 0. 0 •••• • •••• 

• • • • • • • 0 ••••• •• • • •••••• 

• • • • • • • • • • • • • • • • 0. 0 • •• 
• • • • • • • • • • 0 •••••••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....... . ......... ' ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• • • • • • • • 0. 0. 0 0 •••••• 0 • 

• • • • • • • • • • • • 0 • 0 •••••••••••• • ••• • •••• 

• • 0. 0 •••• • • • • • ••••••• • ••••••••••• • •• 

• 0 •••••••• • •••• ••• •••••• • •••• 0 •• 0. 0 • 
• • • • • • • • • • • • • • • 0 •••••••••• 0. 0 0. 0. 0 0. 

•••• 0 0 •••••• 0 ••••• 0. 0. 0 •• 0 . 0 •••••• 0 • 

• 0 0 ••••• 0 •••• • •• • ••••• ' ••••• ' ••••••• 

• 0 0 •••• •• ••••••••••••••• • • 0 •• 0. 0 0. 0. 
0 • ••••• • ••••••••• 0. 0 •••••••••••••••• 

• • • • 0 0 •• 0. 0. 0 • 0 ••••••• 0 •• 0 • ••••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • 0. 0. 0 • 

• • • • • • 0 •• 0. 0. 

•• 0 •••••••• • 

0 •••••••••• • • . . . . ' ...... . 
• • • • • • • • • • • 0 • 

• • 0 ••••••••• . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • • • • • 0 • • 

• • 0 0 ••• 0 •• 0 •• 

• • 0 •••••• • •• . . . ........ . . 
• • • 0 0 0 0 0. 0. 0 

••• 0. 0 ••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
•• • 0 0 0 ••• • 0. 0 

0 ••• ' • • ••••• . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • 0. 0. 0. 0 

• •• 0 0 0. 0 •• 0 •• 

0 0 •••••• • ••• 

• • • • • 0 • •• • 0. 0 

0 •• 0. 0. 0. 0. 0 
• 0. 0. 0 ••••• •• 

0 0 • • •• •• • • •• 

• • • 0 •••• 0 ••• 0 
• •• 0 • •••• ••• . . . . . . . . . . . . . 
• 0 • • • • • • • • • • 
••••• 0 0 ••• 0. 0 ...... . ..... . . . . . . . . . . . . . 

• 0 • •• •• 0 •• 0. 
• ••• 0. 0 •••••• 

• 0 •••••••••• 

• • 0 •• • •••••• 0 

• •••• 0 0. 0. 0 • 
• • 0 •••••••••• 

• 0 •• • •• • •••• 
••••• 0 0. 0 ••• • 

• 0 •• • •••• • •• . ........... . 
• • • •• 0 •••••• 

• ••• 0. 0 ••• ••• 

• • 0. 0 •••• • • • 

• • 0 ••••• • • 0 •• 

•••••• 0. 0. 0 • 
• • 0. 0. 0. 0 •••• 

• • 0 •••••• ••• 

• • • • ••• • 0 . 0 • • 
• •••• 0 • ••••• 

• • 0 •••••••••• 

• • 0 • ••• • 0. 0 • 

0 ••••• 0 •• • ••• . ... . ... . .. . 
• •••• • • • •• 0 • • 

• 0 • •••• 0 0. 0. 
• •• • •• 0 ••• • •• 

• • • • 0. ' • •• 0 • 
• • 0 • • ••• 0 •• 0. 

• •••• 0 0 ••••• 

0 ••••• 0 • • • ••• 

• • 0 •••• •• • • • 

0 • •• •• • •• 0. 0 • 
• ••• 0. 0 •••• • . ........... . 
• • 0 0 •• • • 0 •• 0 
••••••• • • 0. 0. . .... . ..... . 
• • • 0 ••••••••• 

••• 0 •••••••• 

• •••••• 0 •• • • • 
•••••• 0 0 • ••• 

0 •••• • • • •••• 0 

• •••• • ••• 0. 0 
• • • 0. 0. 0 ••• • • 

0 •• 0 • • •••••• 

• 0 •••• •••• • •• 

•••••••• • 0. 0 

• •••••• • • 0 0 •• 
0 •• 0 •• 0 ••••• 

• 0 •• 0 •••••••• . ... .. ..... . 
• • •• •••• • 0 ••• 

• •••• 0 ••• • •• 

• • 0 ••••••• • •• . .... . .. . .. . 
0 ••• 0 •••• 0 • • • . ... . ...... . 

gartietd träumt 
auch von 

0 
0 

MOCCA 

privates :;:: . . . . . . . . . . . . . . . . 
• • • • • 0 • • 0. 0 ••• • • 

• • • • • 0. 0 •• •• • •• 0 

• •• •• 0 • • •••••• 0. 

0 •• 0 • • • • ••••• 0. 0 

• 0. 0. 0 • • ••• • •• 0. 

0 ••••••• • 0 ••• 0. 0 

• • • • • • • • • 0. 0. 0. 0 

• • • • • • • • 0 • •• • 0 •• 
• • • 0 •• 0 0 • • • 0 ••• • 

• • 0 0 0. 0 •• •• ••• • • 

• • • • • • • ' • • ••• 0. 0 
• • • • • • • • 0 0. 0 •••• 

• 0. 0 0 0 • • • 0. 0. 0 •• 
0 •• 0 0. 0 • • • • 0 •••• 

• 0 • •• 0 • • • 0. 0 •••• 

0 •• • •••••••• 0 ••• 

• • • • • 0. 0 •• • 0. 0. 0 

•••• 0. 0 0. 0. 0 • ••• 
••• 0 0 0 • •• 0 ••• •• • 

0. 0 ••••• ••• • •• •• 

• • • • • • • • • • • 0 . 0 •• 

• • 0. 0 ••• •• •• 0 0 • • 

•• •• •••• • ••••• 0 •••• 

•••••• 0 •• • 0 ••••••• • • 

• • • • • • • • 0 • • • 0. 0 ••••• 

• • • • • • • 0 •••• 0 ••••••• 
• 0 ••• 0 •• • •• • •••• 0 ••• 

• • • • • • 0 •• 0 0 0 ••••••• 

0 •• 0 . 0 • • 0 •••• • •••• 0 • 

0 •• 0. 0. 0 •••••• 0 0 •• 0 

0 • •• •••• • •• 0. 0. 0 •••• 

0 • ••• • •••••••••••• • 
0 . 0 ••••• • •• 0 • • • 0 •••• 

0 • ••••• 0 ••• • ••••••• 

• • 0 . 0 ••• 0 •• • ••• 0 •••• 

• 0 ••• 0 0 0 ••• • • • ••• 0 0 • 

• • 0. 0. 0. 0 •••• 0 0 0 •••• 
0 • • •••• • ••••• 0 ••••• .. . .......... . ...... 
• • 0 ••• 0. 0 •• 0 • • ••• 0 0 

• • • • 0 •••••••• • •••••• 

• • • • 0. 0 •••••• •• 0 •••• 

•• 0. 0 0 ••• • • 0. 0 0 ••••• 

0 • • • 0 • • • • •• 0. 0 ••••• 
•• • ••••••• 0 •• 0 ••••• 0 

• ••••• • • 0 •••• • ••• 0 0 

• • 0 0 •• 0 0 ••••••••• 0 • • 

0 • • • • •••••••••••••• 
• • • • • • • • • • • 0 •• 0 ••••• 

• • • • • • • • • • • 0 ••••••• 

:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-:-: :-......... ... . J 
1.·.·.·.·.·.·.·.·.· .·.·.· . . ·21. anuar 

theater 
• • • 0 •• 0. 0 •• 0 • ••• • •••••• • 

0. 0 •••• • 0 • ••••• 0 0 ••••• 0 
0 •••••••••• • •• 0 •••••• 0 0 

0 •••• • •• 0. 0. 0 •••••••• 0 0 

• • 0 •• 0. 0 ••• • •• • ••• 0 ••• • 

Der Kaufmann von Venedig 2D . DD Uhr 
Schloßt heater 

:fr: ~~ : >>>>>>>>>>>>>>~ 
Gremlins 2D.DD Uhr JFC Volksschule ................ .... .... . ............ , 
·.n·us.ik ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
·cÄss!sf:R. · [~·~·h·h·~~~~~~~ ~· ·. ~~~ ·: M6~~·t~·: ·~·~ 
2D . DD Uhr Eschhaus 

• 0. 0 •• • •••• 0 ••• 0 •• • ••• • • •• • 0 ••••• • ••• 

• •••••• • •• 0. 0 •••••••• 0. 0. 0 ••••• • • • •• 

•••• • ••••• 0 •••••••• 0 •• 0. 0 0 • • • ••••••• 0 
• •• 0. 0. 0 •• • ••• 0 •••• 0 •••••••••••• • ••• 

• 0. 0 0 •••• • ••• • ••• 0 • •• • ••• 0. 0. 0 ••••••• 

• •• • ••••••• 0 •• 0.' • ••••••• 0 ••• • • • ••• •• 

• •• •• •••• 0. 0. 0. 0 •••••• 0. 0. 0 ••••••••• 0 

• •••• 0. 0 ••• 0 •• •• ••••• 0 ••• 0 • •• • •• 0 • • • 
• • •• 0 0 0 •• 0 ••• • ••• 0 0 •• •• •••••••• 0. 0. 0 • 

• •• 0 0 ••• • •••••• 0 0. 0 ••• •• •• • • 0 •••••••• 

• ••••• • • • •• 0 ••• • • • ••• • ••• • ••••••••••• 

))))))))))))))~(((:~:~: : 
00::::::::::::::::::::::::: 22 Januar :-:-:-:-:-:-:-:-:0:-:-:-: • 

Der einzige Zeuge mit Harrison Ford 
19. 15 & 21 .1 5 Uhr Dschungel 

: ~ :~ .~:~ .~:.·: · :::::::::::::::::::::::::~::::::::::::::::::::::::::1 
Gi nelte Kleinmann - Sängerin aus dem 
elsässischen Musikkultur , die ihre 
Lieder mit Spott und Humor, aber 
auch , nach Art der Französischen 
Chansons , mi t Tristesse und 
Melancholie 2D . DD Uhr Volksschule 

: ~:~~:~~:~~ : >>>>>>>>?>>H Apropos · ·APo· · :.. · · sm:..P~ü. tre·v·u·e · ·.;~r, 
Gerold Theobalt 2D . DD Uhr stm 

PARABELLL.JII1, 2Ö .DDUhr im Eschhaus 
. .. . ......... . 

• • • ••• 0. 0 0 0 •• • ••• •• ••••• 0 •••••••••••• 

moers­
wa//zertrum 



0. 0 •••• •••• •• •••• • • ••••••• 0 

::~:~:f:r:~:f: ~: ~:::::::;:;j ;:;:: :;:::::;:::;:;:::;:; : ;:;:;:;:;:; 
0 • • •• • •••••• 0 0 ••••• • • 0 ••••• • •• 0 ••• • • 

• • • • • • • 0. 0 ••••••••••••••••• 0 •• • •••••• 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0. 0 • 

• • • • • • • • • • • • • • • 0. 0 • •• • ••••• 0 •••••• • • • 

• • • • • • • • 0 •••• •• •• •• ••••• • •••••••••• 0 

• • • • • • • • • 0 ••••• • •• • • • •• • • • •••••• • •••• 

. ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: ::::::::::::::::::::::: 
•••• • •••••• • • • •••••• • • •• ••• • 0 0 . 0 ••• 0 

S,a :·:·:·:·:-:·:·:·:·:·:·: 24 Januar .· .·.·.·.· .·.·. ·.·.·. ·. . ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·. . 
• • •• 0 ••••••••• 0 • 0 •• •• •••• • 

mu s.1 k ... ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
SPLENDio ·M~i~di~~H~~~yrock 20 .00 Uhr 
Dschungel 
Har d-Rock aus Moers: 
ab 21.00 Uhr 

BRAINSTORPIING 
in der Röhre 

.· t~:~~:~~:~ :: >>>>>>>>~<<<! 
o~~ · · K~~t-~~~· ~~~· v~~~di9. ·z'o.·oo ütir 
Schloßt heater 

PARABELLUM, 20 .00Uhr i m Eschhaus 

:: ·P.~: ~. ~:~. ~ ~ :~. : ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~: ~ ~~~ ~ :~ ~ ~:~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~: ~ ~ ~ ~ ~ j ~ j ~ I 
•• • • • •••••• •• ••••• • • 0. 0. 0 •• 0 • • • ••••• • 

• • • • • • • • • • • • 0 •• • ••• 0. 0. 0 ••• 0 ••••••• • 

• • • • • • • • • • • • • • 0 ••• 0 ••••• • ••••••••• • •• 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 

• ••• • • 0 ••• 0 ••••••• • ••• • •••••••••••• 0 • 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • •••••• • 0. 0 ••• 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 •••••••••• • •• 

• • • • • • • • • • 0 •••• • • 0 • • •• •••••• • ••• • • 0 • . . . . . ·.·.·.·.·.·.·.· .·.·.· .·.·.·.· .·.·.·.·.·.·.· .·.·.·.· .·.·.·.· .·.· ·:·:·:·:·:·.·.·.·.·.·.·.·.· .·.·. ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.· .·.·.·.·.·.·.·.· .· . ....... . .. . .......... . .... .. .. . ..... 
• • • • • • • 0 • •••• • •• •• •••• • •• 0 •• 0. 0. 0 ••• 

• • • • • 0 ••••••• •• • • •••• • • 0. 0 ••• • ••• • ••• 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • ••• 0. 0 0 • • ••••• . . ·.·.·.·.·.·.·. · ·. ·. ·. ·.· .· .·.·.· ·.·.·.·.·.·. ·.· ·.·. ·.· .. ·.·. 

....... . ........ . . . .. . ............... 
ak t i an · :::::::::::::<:::: :::::::::: :: ::::::::::::::::: .... . . . ...... . .. . . . . .. . . .. .. . . .. .. ... 

* BUNTER GIPFEL * Eine Wahlnacht 
mit LIVE Musik und Hochrechnung von 
Linken , Grünen und Spont i s. 
18 . 00 Uhr Schwarzer Adler 
', ii 'i~····:::::::::::::::::::: : : : : : :::: : ::::::::: : ::: : :: : :: : : : ::: l 
i\~t~~i~,' .·:~~~·:·:~~iii~~:::>~::·:·6i~ :·~~~:~:~ 
kriegen eins auf die Müt ze 11.00 & 
20 . 00 Uhr Dschungel 

: ~. ~ ~. ~ ~ ~ :~ :::: ~ ~ ~ ~ ~: ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~: ~ ~ ~ ~:: ~ j ~: ~ j ~: ~: ~ j ~ ~ ~ j ~ j ~ j ~ j :I 
PARABELLLJII, 20. OOUhr ~~. ~.s.c.hh.a~s 

· p:r:i~~ :t~ :~ ::>>>>> >>>>~<:~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
0 •• 0 ••• • ••• • ••• 0. 0. 0 • • •• 

0 •••••• • •• 0 • • • 0. 0 • ••• ••• 

• • • • • • • • • • • • • • • • • 0. 0 • •• 0 

• 0 •• • • 0 0 0 0 0 ••••• 0 • • •••• 0 

0 •••• 0. 0 •••• 0 •••••••• • • • 

:~~~~~~~:~: ~ :~:~::::;::::~:::~;~:~ ; ~:~:~: ~ :~:~:~ 
0 • •• 0 0 • • 0 

•••• 0 ••• • 

• 0. 0 . 0. 0 . 
• • 0 •••••• 

• 0 •• • •••• 

0 •••••• 0 0 

•••• 0 •• • • 

• • • 0. 0 0 •• . . . . . . . . . 
• • • • • • • 0 . 

•• • •••• 0 •••• • 0 

• • • • • • • • • 0. 0 0 0 

• • • • • • • 0 ••• 0 0 0 
• 0. 0 •• 0 • • ••••• 

0 0 0. 0 0 ••• • • •• • 

o o o o o o o o o o o o o I 
• • • • • • • 0 0 • • 0 . 0 

• 0 ••• • 0. 0 •• ••• 
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Schon beeindruckend, was am 
3.12.86 seine mit Rausschmeis­
ser besetzten Pforten öffnete. 
Riesen-Theke, durchschnittli­
cher dancefloor, Creperie und 
Cafe. 
Das Publikum gab sich sorgfäl­
tig gestylt, ähnlich wie das 
outfit der Räume selber, alles 
etwas im Stil von "Designern 
für Designer" gehalten, man 
liebt anspruchsvoll ••• 
Machen wir uns nichts vor, der Schuppen 
ist geil gemacht. Man war auch recht 
angetan, bis einem klar wurde, daß das 
kleine Kärtchen, welches man a Eingang 
erhielt, nicht dazu bestimmt war BI GO zu 
spielen, sondern vielmehr e ines j eden 
Zahlkarte war. 

SCENE 

Mußte man in den ersten Tagen och mi n­
destens 6 DM bzw. B DM fü r e inen Besuch 
aufwenden, so ha t sich al l erdings die 
Preispolitik der Macher sc o geändert. 
Mittlerweile belaufen sich die Minimal­
kosten eines Besuches an einem Mittwoch 
auf 4 DM ( inclusive eines Freigetränks). 
Donnerstags gehört das flagranti uns! Der 
Eintritt ist frei. Freitags und samstags 
möchte man dann doch am Wochenend-Night­
life verdienen, die Nacht kostest mindes­
tens 6 DM (inc l usive Freigetränk). 

flagranti - DISCO FÜR NACHTHUNGRIGE ODER SPERRSTUNDENFREAKS 

Für ein kleines Bierehen (0,251) erwartet 
die smart lächelnde Dame hi nter der Theke 
übrigens nicht weniger als 3 DM. Damit 
dürfte Hennen i m Rohr endgültig rehabili­
tiert zu sein. 
Andreas Ocklenburg, einer der beiden 
Geschäftsführer und darüber ·hinaus Besit­
zer des Adlers gibt allerdings auch un-

Zum d1es1ahrigen 

NEUJAHRSEMPFANG 

am 10. Januar 1987 II 

verblümt zu, daß er mit dem flagranti 
Cash machen will. 
Immerhin, die anfängliche Ausgrenzung 
durch die hohen Eintrittspreise scheint 
gemildert. 
"Wir wollen interessante Leute, die Spaß 
am Nachtleben haben. Wir wollen, daß man 
sich auf einen Besuch im flagranti ebenso 
freut und vorbereitet wie vielleicht auf 
einen Theaterbesuch." 
Mit den neuen unterschiedlichen Tagessät­
zen haben die Macher schließlich einen 
guten Griff getan, finden sich doch end-

II 

im Kulturzentrum Rhe1nkamp, 
Kopernikusstraße 7. Moers 3 Stadt Moars 

möchte ich Sie sehr herzlich einladen. 

Diese Begegnung soll dem Gedankenaustausch und 
dem privaten Kennenlernen und somit der 
Verbindung zwischen Rat und Verwaltung der Stadt Moers 
und ihren Bürgern dienen. 

Herzlich Willkommen! 
Ihr 

-~~~-. r:z -.- T 
Bu•o••- ""' V • -

Der Stehempfang mit kleinem Umtrunk findet in 
der Zeit von 11 .00 bis 13.00 Uhr statt. 

MOCCA 

lieh zwei mögliche Konzeptionen eines 
Nachtcafe vereint.Am Wochenende tummeln 
sich die Nachthungrigen in der Disco, 
die auch bereit sind, für Vergnügen und 
Atmosphäre 6 DM abzudrücken. Wochentags 
(Mi. und Oo.) fängt es alljene auf, die 
sich nach Kino oder Döner Kebap, jen­
seits der Sperrstunden, mit der Absicht 
durch die Dunkelheit schlagen, auf einen 
Kaffee abzusacken. 

Mittlerweile kann man sich 
flagranti erwischen lassen. 

J~nuar lqllJ 
~111 \0· 

te\' 

in 



MUSIK 

~oerser Reggae auf vinyl? 

Manche denken, wir waren die rowdies einer reggaetruppe und 
machen einen soundcheck! 

Im großraum moers gibt es viele bands und gruppen. Der 
großteil spielt rock, jazz oder ähnliches. Eine ausnahme gibt 
es aber! Jah ~edusa, ~r. E. Janosh, Bas Lion und I-tal Fred, 
besser bekannt als Burnin' Chant. Die einzige reggaetruppe 
aus Moers. Zwei Jahre nach der gründung, sind die chancen 
durch harte arbeit, viele auftritte und einem quentchen 
glück, groß,daß Burnin' Chant einen plattenvertrag angeboten 
bekommen. Ende dezember geht es für drei tage in die studios. 
Bei kaffee und bier fand in der zweigsteile der 
Moccaredaktion folgendes nettes gespräch statt. 

Röhre, mittwochabend, fünf sympathische 
wahl-rastas und ein kamikaze-cowboy hat­
ten sich mit getränken eingedeckt. Es 
konnte losgehen: ein interview sollte 
her! Erst einmal die übliche frage nach 
dem anfang. Gekürzt war das etwa so: 
Freddy, damals noch bei Spamba, und Frank 
hatten die zündende idee für eine reggae­
band. Innerhalb des freundeskreises wurde 
nach gleichgesinnten gesucht und sie 
wurden auch gefunden. Später kam Denis 
(Secrecy Work) noch dazu, Dirk wurde 
durch den reggaegitarrist Rainer 
ausgetauscht und nach einem musikalischen 
experiment mit einem rock-drummer, kam 
Freddy, die Spinne, wieder. So entstand 
endlich eine solide und homogene truppe, 
die sich auch privat gut versteht. Eine 
solide sauftruppe meint der Frank, aber 
das dürfte ich nicht schreiben 

Ihr erster auftritt? 

Januar 1985 auf einem benefiz conzert für 
Äthopien, organisiert vom CVJM. 
Hört sich ja fast symbolisch an. Wie seid 
ihr an euer traumziel, einen plattenver­
trag, gekommen? 

Traumziel Plattenvertrag 

Nach einem auftritt an der bielefelder 
uni, im mai, kam Kurt Gerlandt vom WDR 
landesstudio Sielefeld zu uns und fand 
unseren sound sehr gut. Er empfahl uns an 
Ulrich Hornberg, der ein aufnahmestudio 
hat. Wir schickten ihm ein demoband und 
ein paar tage später bekamen wir be­
scheid, daß wir am 20. Dezember ins stu­
dio kommen sollten. Dann wird ersteinmal 
ein mutterband mit drei unserer titel 
aufgenommen. Das wird an verschiedene 
sendeanstalten verschickt und gleichzei­
tig wird ein producer gesucht. Danach 

MOCCA 

ine maxi-singel und dann sehen wir wei­
ter. 
Der Kurt Gerlandt vom WDR hat seine Un­
terstützung zugesagt! 
Und wie ist das mit den Kosten? 
Die hälfte tragen wir selber, wenn ein 
produzent gefunden wird, wird das wohl 
anders sein. 
Das dürften ca. 2000 DM sein. Ihr nehmt 
eigene stücke auf, oder? 
Na kar, mitlerweile haben wir fast nur 
eigene sachen im programm. 
Schreibt ihr im kollektiv oder getrennt? 
Der Jörg (Pohling) schreibt die texte 
und wir machen dann die musik dazu. 
Jah Medusa, du schreibst also die texte. 
In wiefern identifizierst du dich mit der 
materie? Reggae hat für mich mit Rasta­
farians und so mit religion, politik und 
mit sozialkritik zu tun. Gewisse verglei­
che mit dem Blues könnte ich hier schon 
ziehen. 

Ist Reggae für dich eine ausdrucksmög­
lichkeit der sozialen minderheiten, oder 
ist es ein musikstil, wie zum beispiel 
der Blues? 
Reggae ist für uns auch ein musikstil. 
Ich meine, ich stehe schon hinter der 
Rasta-Bewegung, aber von politik habe ich 
nicht allzuviel ahnung. Das ist auch zu 
kompliziert. Wenn ich politisch werde, 
dann allgemein, wie zum beispiel beim 
wahnwitz des tötens, krieg also, aber 
dennoch mit religiösem hintergrund. Ich 
bin ja christlich-katholisch erzogen 
worden und ich glaube an Gott oder Jah. 
Die Jamaikaner benützen den reggae aber 
als agitation bzw. als sprachrohr für 
ihren sozialen unmut und für ihre religi­
ösen zwecke. Trotzdem strahlen die texte 
etwas positives aus. In diesem sinne 
müßtest du die hiesigen problerne anpran­
gern! 

Viele Vorurteile 

Ich bin noch nicht soweit, aber- ich 
schreibe auch über meine persönlichen 
erfahrungen oder singe über erlebnisse, 
die andere gemacht haben. Das heißt al­
lerdings nicht, daß wenn ich malwieder 
streß mit meiner perle habe, ich gleich 
zur ferder greife und einen neuen sang 
komponiere! Übrigends gibt es noch viele 
verurteile uns gegenüber! 
Du meinst, daß ihr weißen schwarze musik 
macht? 
Genau. Wir haben doch wohl deutlich be­
wiesen, daß man nicht unbedingt schwarz 
oder exotisch sein muß. um guten reggae 
zu spielen! 
Wenn reggae ein stilmittel ist , dann 
habt ihr recht; ihr könntet trotzdem 
etwas härter in euren texten sein. Habt 
ihr ein ·favourisiertes stück? 
(Aus sechs kehlen klingt es): WHY? 
Das stück heißt so. (aha). Das werden wir 
auch aufnehmen. 



I-tal'Fred, früher hast du dich immer 
geschickt an den punkt herangemogelt , 
aber zur zeit gehörst du wohl zu den 
besseren reggae-schlagzeugern. Ich höre 
aber trotzdem etaws von Sly Dunbar, ist 
das möglich? 
Dat mit dat mogeln habe ich überhört, 
aber bei den Dunbar hast du recht. Er ist 
einfach der beste und es gibt keinen 
drummer , der nicht von ihm gelernt hat . 
Er konzentriert sich mehr auf die snare 
und tom-toms als auf die becken und 
hi-hat. "Double-drumming" nennt er das . 
Was mir auch noch auffällt, ist, daß ihr 
nicht unbedingt stilgetreu seid, sondern 
auch mal rockig werdet. Vor allem bei dem 
bass merke ich das. 

Hauptsache, das 
feeling ist da 

Stimmt, aber damit sind wir einfacn 
flexibler. Mal "to the roots", mal rock­
steady, mal rockig. Hauptsache, daß feel­
ing ist da! Und das ist da! 
Stimmt . Ihr könnt euch ohne weiteres mit 
anderen bands, auch mit ausländischen, 
vergleichen, ohne rot zu werden . 
Hau nicht so auf die kacke , cowboy! 
Ich hab schon schlechtere kapellen ge­
hört, auch ausländische. Wie ist die 
resonanz bei leuten, die mit reggae groß 
geworden sind, Spezialisten also? 
Die gucken erst doof, denn die meisten 
leute meinen, wir sind die rowdies, und 
der ganze saal guckt ne~vös um sich, und 
schaut, ob er nicht ein par neger mit 
zöpfen sieht. Noch ein verurteil. Spä­
testens nach dem ersten Stück merken die, 
daß wir keinen soundcheck machen, sondern 
die reggae-band sind! (Gelächter!) 
Nach dem dritten stück sind wir dann voll 
akzeptiert! Von ausländern mehr als von 
deutschen . 
Diese bestätigung könnte man auch als 
kompliment auffassen! Laß uns jetzt 
schluß machen und einem teil eures images 
gerecht werden. 
Und das wäre? 

Ihr seid ja eine trinkfeste kapelle! 
Manchmal hast du komische ansichten, 
cowboy! 

MUSIK 

Über die Rasta-Bewegung 

Die Rastas oder Rastafarians sind ein 
teil einer religiösen protestbewegung . 
Sie kommen aus den untersten und unter ­
drücktesten schichten der gesellschaft, 
vor allem aus den slums. Ihr vorläufer 
war der Jamaikaner Marcus Garvey, der die 
"Zurück-nach-Afrika"-bewegung organisier­
te. Entstanden ist die Rastafari-bewegung 
1930, als der äthiopier Ras Tafari zum 
kaiser Haile Selassi I . gekrönt wurde. 
Alle versuche der englischen kolonialre­
gierung und der seit 1962 unabhängigen 
jamaikanischen regierung, die bewegung zu 
zerschlagen, scheiterten . Heute soll es 
auf Jamaika schätzungsweise 100. 000 Ras­
tas geben. Nur ein teil von ihnen ist 
äußerlich an der haartracht, den Oread­
locks, erkennbar. Von Jamaika aus sprang 
die Rasta-bewegung auf andere westindi­
sche inseln und die großstadtslums der 
USA und Europa über. Den existentialis­
ten, Hippies und Alternativen waren und 
sind die Rastas Jamaikas noch um jahre 
voraus . In Europa und den USA ist man 
erst durch den Reggae auf sie aufmerksam 
geworden. 

Über Jamaika 

Jamaika , eine insel in der Karibik, halb 
so groß wie das bundesland Hessen, 1494 
von Kolumbus entdeckt, ab 1S09 von Spani­
en kolonialisiert, sklaven- und sträf­
lingsinsel, stützpunkt von staatlich 
lizenzierten piraten, 1655 von den Eng­
ländern erobert, danach zur zuckerinsel 
ausgebaut, von zahlreichen Sklavenrevol ­
ten geplagt, bis 1944 ohne allgemeines 
wahlrecht, 1962 unabhängiger staat im 
britischen Commonwealth. 
Staatsoberhaupt ist die englische köni­
gin. 
95% der bevölkerung ist schwarz, knapp 1% 
europäer. Von den 26 milliönären, die es 
auf Jamaika geben soll, ist nur einer 
schwarz. 

REDAKTIONSSCHLUß 

DONNERSTAG, 15. JANUAR 

MOCCA 

Kohl versprach: 
Frieden schaffen 
mit immer weniger 
Waffen! 
Jezt: Hehr Waffen 
als je zuvor in 
Europa. Und das 
Wettrüsten soll 
weitergehen (mit 
SO I z. B. ) . 

Johannes Rau und 
die SPD wollen 
das stoppen: 

Hittelstrecken­
raketen abbauen, 
nicht vermehren! 

SDI-Abko•men 
kündigen! 

Sie können dabei 
helfen: 
mit Ihrer Stimme 
für die SPD. 



Mit ihrem neuen Roman "Ich wollte nur 
Dein bestes" gelang Anja Meulenbelt aber­
mals der Sprung in die Belletristik-Best­
sellerliste. Wieder packt sie ein Problem 
an, daß vielen Frauen auf der Seele 
brennt: die Mutter-Tochter-Beziehung. 
Aber auch Männer sind angesprochen; als 
Väter und Ehemänner. 

Anja Meulenbelt wurde 1945 in Utrecht, 
Holland, geboren. Sie studierte Sozial­
wissenschaften in Amsterdam, wo sie heute 
als Dozentin für Soziologie und freie 
Journalistin tätig ist. 
Sie gehört zu den Begründerinnen der 
holländischen Frauenbewegung und ist eine 
ihrer führenden Kräfte. Sie schrieb meh­
rere Bücher und wissenschaftliche Aufsät­
ze über Sexualität und Feminismus. In 
Deutschland ist sie als Autorin ihres 
feministischen Schlüsselromans "Die Scham 
ist vorbei" bekannt geworden. Wie ihre 
ersten erfolgreichen Romane trägt auch 
ihr neues Buch autobiographische Züge. 

Anja Meulenbelt erzählt von ihrer ersten 
Liebe, ihrer ersten Enttäuschung: ihrer 
Mutter. Sie schreibt aus der Rückschau. 
Während sie ihre sterbende Mutter pflegt, 
steigen Erinnerungen aus ihrer Kindheit 
und Jugend in ihr auf: an die bürgerliche 
Enge, die Maßregelungen der ständig lei­
denden Mutter, an die allzu frühe Flucht 
aus dem Elternhaus, an Entfremdung, 
Gleichgültigkeit und Hilflosigkeit. 
Mit 4D wird die Mutter geschieden. Wie 
einsam und verbittert, wie hoffnungslos 
die Mutter ist, sieht die Tochter nicht. 
Sie stürzt sich in die politischen Wirren 
der sechziger und siebziger Jahre und 
geht ihren eigenen, ganz anderen Weg. 
Anja Meulenbelt schreibt: " Ich fand 
meine Mutter dumm, borniert und feige. 
Daß sie s i ch das "-gemeint sind die Er­
niedrigungen und Beleidigungen durch den 
Ehemann- "gefallen ließ! Daß sie es wi­
derspruchslos hinnahm! Niemals würde ich 
wie meine Mutter werden. Und in der Eile 
tat ich, um wegzukommen, genau das, was 
so viele junge Frauen taten, in einem 
unüberlegten Fluchtversuch. Schwanger 

werden. Heiraten. Die gleiche Falle, in 
die auch sie gegangen war. Warum hast Du 

' • das mit Dir geschehen lassen, werfe ich 
ihr vor •. Warum hast Du das mit mir ge­
schehen lassen? Daraus mache ich ihr 
einen noch größeren Vorwurf." 
Erst spät, im Angesicht des Todes, kommt 
es wieder zu einer Annäherung zwischen 
Mutter und Tochter, entwickelt sich in 
manchen Bereichen ein gegenseitiges Ver­
ständnis. 

Trotz aller persönlichen Anklage und 
genauen Analyse ihrer eigenen Empfindung­
en, versucht Anja Meulenbelt auch die 
Situation ihrer Mutter zu verstehen. Sie 
fragt sich, wie es kommen konnte, daß 
andere Personen ihre Mutter so ganz an­
ders sehen, als sie selbst es tut. Für 
die anderen ist die Mutter nicht engherz­
ig, trist und schwach sondern spritzig, 
elegant und interessant. Für e1n1ge 
Freundinnen ist sie die "Wunschmutter". 
Liegt es an der Identifikation? Die Müt­
ter möchten, daß ihre Tochter mehr errei­
chen als sie selbst, es einmal besser 
haben. Sie projizieren ihre Wünsche und 
Ziele auf die Töchter. Und die Töchter? 
Sie möchten nicht so werden, wie ihre 
Mütter. 

"Ich will mich nicht nur über meine Mut­
ter beklagen. Sie tat, was sie konnte, 
was die Zeit ihr vorschrieb. Männer könn­
en es sich erlauben, ihren Müttern wei­
terhin die Schuld zu geben. Ich bin 
selbst Mutter geworden. Habe alles falsch 
gemacht. Mußte eine mögliche Aufgabe 
erfüllen. Alles wollte ich besser machen 
als meine Mutter, alles anders, aber ist 
mir das gelungen?" 

Vor etwa einem Jahr las Anja Meulenbelt 
aus ihrem Buch "Die Gewöhnung ans alltäg­
liche Glück" in der Zentralbibliothek. 
Viele Moerser Zuhörer werden sich sicher 
daran erinnern und erwartungsvoll nach 
diesem neuen Roman greifen. 

MOCCA 

"Ende der Schonzeit? Innenpolitische 
Veränderungen - 42 Jahre nach Ausschwitz" 
lautet das Thema eines Vortrages, den 
Heinar Lichtenstein am Dienstag, 13. 
Januar 1987 um 19.30 Uhr in der Zentral­
bibliothek hält. 
Sein Thema ist besonders geeignet, um 
etwas über die Meinungsverschiebungen der 
letzten Zeit zu erfahren. 
Dazu ein Wort von Henryk M. Broder: 
"Der ganz normale Antisemitismus besteht 
nicht darin, daß Juden gejagt, geprügelt 
und umgebracht werden. Seine banale All­
tagsversion zeichnet sich dadurch aus, 
daß Juden per se mehr zugemutet wird als 
anderen und daß sie sich weniger heraus­
nehmen dürfen als andere." 
Dieses gilt nicht nur für Juden sondern 
f ür Minderheiten überhaupt. 

Literaturverzeichnis (Zentralbibliothek) 
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Im Namen des Volkes? 
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Mit der Reichsbahn in den Tod. 
Köln: Bund Verlag, 1985 

Raoul Wallenberg, Retter von hundertau­
send Juden. 
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3. Scherpenberger Theatertage 

Auf zu den 3.Scherpenberger Theatertagen! 
Die mittlerweile in der Moerser Kultur ­
szene etablierte Veranstaltung findet vom 
29 . 01 - 01 . 02.87 statt . 
Das Festival des DSCHUNGEL, das nicht nur 
in Moerser Kreisen , sondern weit über 
seine Grenzen hinaus bekannt ist , bietet 
auch diesmal wieder ein vielsei~iges 
Programm, gefüllt von S Ensembles aus 
verschiedenen Stilrichtungen . Man kann 
ohne Übertreibung sagen, daß es sich 
hierbei um die gefragtesten Theatergrup­
pen in ganz Nordrhein-Westfalen handelt. 
TWO FOR YOU, das Zwei -Mann- Fool - Theater 
aus dem Banner Raum wird die diesjährigen 
Theatertage am Donnerstag, dem 29 . 01 . 87 
eröffnen. Kein Thema wird in i rem P~o­

gramm ausgelassen . Religion, Sex, die 
deutsch- amerikanische F~eundscna~t u~d 

viele andere kriegen ihr rett we;. ~s 

wird der aufregenste -a~z o~äsen•ie~t, 
Slapstick, Klamauk und Jong~age. ~~ e­
punkt des Programmes u~~o jeco oer 
Auftritt des Stargastes Ja~s Eo~~ sein . 

Nach der litera~ische- o~lage von Harold 
Pinters "Der st~~e Diener" stellt das 
HERZSCHLAGTHEATER oann am Freitag , dem 
3D.01. seine oritte Produktion vor. In 
der Regie vo riszti Kiss bleiben Wil ­
helm von Hoegen und Wolfgang Pira dem 
Anspruch treu, Männertheater zu machen. 
In dem Stück sind die zwei professionel­
len Killer, die im Dienste einer geheim­
nisvollen Organisation die Opfer ihrer 
Auftraggeber umbringen . Sie erhalten eine 
Adresse, einen Schlüssel . Ihr Opfer 
taucht auf, sie ermorden es und gehen 
fort. Aber diesmal kommt es anders •.• Ein 
faszinierendes Stück , das in subtiler 
Weise Zusammenhänge zwischen Angst , Ge­
walt und Isolation aufzeigt. 

A9sntur 
AbsHdan sl 

Mit AGENTUR ABENDANGST erwar tet am Sams­
tag, dem 31 .01. ein Musiktheater der 
Extraklasse, das es versteht, auf perfek­
te Weise Theater und Musik in Einklang zu 
bringen. Nicht zuletzt deswegen werden 
die S erfahrenen und zum Teil namenhaften 
Mitglieder Bernd Kramer, Hartmut Kracht, 
Themas Hufschmidt, Susanne Dobrusskin und 
Piet Klacke von Publikum und Presse über-

schwanglich gefeiert. Ihre Szeneo1 bewegen 
sich zwischen grotesker Komik und humo­
rig-absurden Phantasiegebilden. Ihre 
Musik ist respektlos: Jazz, Funk, Kinder­
lied oder Hard-Rock , vor keiner Stilart 
machen sie halt ! 

Das 
REIBEKUCHEN 

-THEATER 

ie üblic gehört auch dieser Sonntagmor­
gen dann wieder den Kindern . Aber aufge­
paßt, denn das REIBEKUCHENTHEATER zeigt, 
ie der Traumklau sein Unwesen treibt: 

q~ing! Boing! Der Wecker schellt, der 
~aum ist weg . War ja eh nicht wichtig, 

ooer? Doch halt! Heute wird nicht einfach 
so weggesteckt . Heute läßt sich der Kalle 
den Traum nicht klauen ••• Aber, kann er es 
mit dem Traumklau aufnehmen? Schupp, ist 
er mit Hilfe der Kinder wieder einge­
schlafen. Wird er es schaffen, seinen 
Traum wiederzufinden? Am 01 .02. um 11.00 
Uhr werden alle Menschen ab 4 Jahren es 
erfahren. 

THEATER 
"DIE 

KRÖNUNG" 

Zum krönenden Abschluß am Sonntagabend 
steht die hochtalentierte, professionelle 
Truppe DIE KRÖNUNG mit ihrem 7. Stück 
"Sag' jetzt nichts" auf der Bühne. Als 
eines der wohl r adikalsten Theater aus 
NRW inszeniert das Ensemble aus Oberhau­
sen unter der Regie von Claus Vincoln auf 
beeindruckende Wei se ein Stück z_um Thema 
Liebe. Sinnlich und gefühlvoll spielen 
zwei Männer und zwei Frauen die Rollen 
der Liebe durch, manchmal aggressiv und 
oft mit Humor. Die flott aneinanderge­
reihte Szenenfolge ironisiert und zer­
bricht die üblichen Rollenzwänge. Diese 
Produktion zeigt die schöne, verwirrende 
vielfalt der Liebe, die manchmal schwin­
deln läßt. 

Wie in den Jahren zuvor ist auch diesmal 
mit einer starken Nachfrage zu rechnen. 
Da das Theater jedoch leider nur 60 Sitz­
plätze hat, empfielt es sich, die Karten 
für die Veranstaltungen rechtzeitig in 
der Vorverkaufsstelle Buchladen Aragon 
oder im Dschungel selbst zu besorgen. 

MOCCA 

J~ ist englisch und heißt soviel wie 
"Konfitüre", manchmal auch "zähfließender 
Verkehr". Eine ganz neue Bedeutung er­
fährt dieser Begriff nun durch das so 
abgekürzte JUGEND ADRESSBUCH ~RS. In 
jenem finden sich eigentlich alle wichti­
gen Adressen und Kontakte für Jugendliche 
dieser Stadt. Herausgegeben wird der 
kleine Helfer vom Jugendamt und dort ist 
er auch zu bekommen. Einfach hingehen und 
abholen, und zwar i m alten Rathaus, Ein­
gang neben der Bibliothek, Zimmer 2S7. 

Übrigens, für alle Kino-Fans in Moers 
scheint es schlecht auszusehen. Das ge­
plante Programm-Kino, welches eigentlich 
schon im November vorigen Jahres eröffnen 
sollte, scheint, so wird gemunkelt, auf 
unabsehbare Zeit verschoben zu werden. 
Grund dafür soll die geplatz te Finanzie­
rung der Umgestaltung des ehemaligen 
Kronen-Kinos sein. Aber vielleicht findet 
sich ja für die Cine Factory Moers noch 
ein anderes Gebäude. 

Gemunkelt wird auch von einer Riesen­
Wahlkampf-Fete der Juso's. Beginnen soll 
das Ganze mit einem Auftritt der Schmet­
terlinge und einer anschließenden Oldie­
Rocknacht bis in den frühen Morgen. 
Geplanter Termin ist der 23. Januar 1987, 
Halle Adolfinum. 

Apropos Wahlkampf - Die Anzeige der SPD 
in dieser Ausgabe ist euch sicherlich 
aufgefallen. Dazu muß natürlich gesagt 
werden, daß wir allen vier im Bundestag 
vertretenen Parteien dieses Angebot ge­
macht haben. Die CDU lehnte dies ab und 
die FDP reagierte erst garnicht. Interes­
sant ist die Antwort der GRÜNEN. Die 
wiesen unser Angebot mit der Begründung 
zurück, MOCCA-Leser seien sowieso alle 
potentielle GRÜN-Wähler. Also, dann läßt 
uns mal denn 25.01.87 abwarten. 






